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Völkerbund , Washington und
Abrüstung .

Eine offiziöse Auslassung Frankreichs .

Vr . H,. Gens . 13 . Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Ve-
kichterstatters .) In einem beachtenswerten Leitartikel beschäftigt
sich der „Temps " mit der Stellung des Völkerbundes zur Entwaff -

nungsfrage - Er stellt fest , bah der Bund keinen de: bewaffneten
Konflikte in den letzten zwei Iahren zu schlichten In der Lage ge¬
wesen sei , und , daß es ihm offenbar die größte ZWHe machte , die ihm
Unterbreiteten Streitfragen zu schlichten , wie die Frage von Wilna
beweise . Gewiß liege eine Entschuldigung darin , daß der Völkerbund
Lbcr keine Machtmittel verfüge . Aber gerade darum müsse man auch
von ihm nicht die Lösung eines der schwersten politischen Probleme
verlangen . Keine Nation , die ihre Lebensintcrefsen wahren wolle ,
w » ,de sich srewillig entwaffnen und sich gegenüber einem möglichen
Angreifer in den Zustand der Unterlegenheit versetzen , wenn man
ihr nicht Garantien biete , die für alle Umstände unfehlbar seien .
Der Völkerbund , wie er heute bestehe , sei jedoch nicht in der Lage ,
wiche Garantien zu geben . Frankreich werde daher nicht
darin einwilligen , auf Sicherheiten zu verzichten ,
die es sich durch die eigenen Verteidigungsmittel verschaffen könnte ,
wenn es nicht in einer festbegründeten internationalen Solidarität
das Gegengewicht für einen solchen Verzicht finde . Frankreich habe
nickt vergessen , daß der Garantievertrag , wie man ihn in Versailles
versprochen habe , nicht zustande gekommen sei.

Der Artikel spricht die Hoffnung aus , daß es auf der Konferenz
von Washington gelingen werde , in der Entwaffnungsfvage einen
entscheidenden Schritt zu tun . Wenn sich die Vereinigten Staaten .
England , Frankreich, Italien und Japan , d. h . also die fürs Groß¬
mächte . die über die Mittel verfügen , um den Frieden in allen Tei¬
len der Welt zu erzwingen , über das Prinzip der Einschränkung der
Rüstungen und über die Lage , die sich daraus ergeben werde , einigen
könnten , so würde dieser gemeinsame Wille zur Tat eine wtitere
wirksame Garantie darstellen als die rein moralische Bürgschaft , die
der Völkerbund in seiner gegenwärtigen Gestalt bieten könne . Wenn
die Frage der Entwaffnung oder vielmehr der Einschränkung der
Rüstungen unter den heutigen Verhältnissen kaum zu lösen sei , so
werde sich das in Washington zeigen. Die Dienste, die der Völkerbund
auf andere Weise und durch andere Mittel der Sache des Friedens
And der Solidarität unter den Völkem leisten könne , würde dadurch
nicht vermindert . Im übrigen aber werde der Bund seine Rolle um
5o besser behaupten , je vorsichtiger und maßvoller er in die inter¬
nationalen Getriebe eingreife .

Mit dieser offenbar gewollten Ironie schließt der Artikel , der
ganz den Eindruck einer offiziösen Programmerklärung Frankreichs
gegenüber dem Völkerbund macht . Es ist sicherlich niÄ Zufall , daß
dieser Artikel am Tage nach der großen Kongreßrede Bourgeois er¬
scheint. Bekanntlich hatte Bourgeois in seiner Rede die Auffassung
Entwickelt , daß die Konferenz von Washington die Arbeiten des Völ¬
kerbundes in der Entwaffnungsfrage nicht zu stören brauche , daß viel -
vlehr beide Aktionen parallel zu einander durchgeführt werden sollten ,
^ n Pariser Regierungskreisen steht man , wie der Artikel des „Temps "
5? igt , offenbar aus dem entgegengesetzten Standpunkt und will die
SleNung Frankreichs in der Entwaffnungsfrage möglichst nicht in
Washington festgelegt wissen . Daß die Entwicklung der Dinge dem
pariser Standpunkt Recht geben dürfte , kann nicht bezweifelt werden .
Jedenfalls aber ist beackit̂ lswert , mit welcher Promptheit und mit
Welcher Entschiedenheit Briand , der bekanntlich Frankreich in Was¬
hington vertreten wird , den französischen Vertreter auf der Genfer
Versammlung zu desavouieren zu dürfen glaubt . Das Ganze macht
den Eindruck einer Absaae der französischen Regierung an den poli¬
tischen Eharakter des Völkerbundes , der offenbar nur noch als eine
luristische und friedensgerichtliche Organisation gelten soll. Jeden¬
falls scheint Frankreich sich berechtigt zu glauben , der Genfer Organi¬
sation den Todesstoß zu versetzen und an ihre Stelle eine Vereinigung
^er fünf Großmächte zu begründen , was gegenüber dem aeaenwärtigen
Zustande immerhin den Vorzug größerer Ehrlichkeit hätte.

Zur Washingtoner Konferenz .
TU . Washington , 14 . Sept . (Drahtbericht .) Zwei der großen

Staaten haben bereits ihre Zustimmung dazu gegeben , daß Belgien
Nnd Holland an den Erörterungen der Washingtoner Konferenz über
d>e Frage des fernen Ostens teilnehmen können . Wenn alle Ant¬
worten eingelaufen sind , werden die beiden Regierungen formell
ungeladen werden , an diesen Erörterungen teilzunehmen .

6 Paris , 13 . Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Gegenüber einer
^ ldung des „Echo de Pans "

, daß eine Vertagung der Abrüstungs -
^ nserenz möglich sei, erklärt „Daily Expreß "

, daß eine solche An¬
legung englischerseits keine Unterstützung finden würde . Es liege

" in Anlaß vor für die Vertagung der Abrüstungskonferenz , man
^ üsse im Gegenteil wünschen , daß diese Frage so schnell wie möglich
erledig würde .
^ TU . Washington . 14. Sept . (Drahtbericht .) Aus autoritativer
quelle wird mitgeteilt , daß die chinesische Regierung Lansing aus -
? ^ ° kdert hat , die Rolle eines Beraters der chinesischen Delegation auf

Washingtoner Konferenz zu übernehmen . Die Antwort Lansings
^ noch nicht bekannt .

MTV . Washington , 13 . Sept . Die französische Botschaft teilt
'U ' t . daß sie eine amtliche Mitteilung erhalten habe , nach der Briand
ucr> an der Spitze der französischen Abordnung für die Abrüstiings -
"uferenz befinden wird .

Eine Rede Wellington - Koos .
MTB . Genf , 13. Sept . Die heutige Rede Wellington - Koos

N-Hina ) , der gleichzeitig Präsident des Völkcrbundsrates ist, zeigt
>e Rede Valfours , daß die Mitglieder des Völkerbunds - ,

empfindlich sind gegen die verschiedenen Angriffe , die in
^ Versammlung gegen die Tätigkeit des Rates gerichtet wurden ,
^ sonders der Vorwurf , daß der Rat bei seinen Entscheidungen
Hemden Einflüssen gehorche , ist den Ratsmitgliedern sichtlich unan -
^ nehm . So legt auch Wellington Koo in seiner Eigenschaft als

' iglied des Völkerbundsrates Wert auf die Feststellung , daß der
at steig nnr von dem Wunsche beherrscht war , dem Frieden und

Gerichtigkeit zu dienen . Wenn es nicht immer möglich war ,e » verschiedenen Parteien bei Lösung eines Konfliktes Genugtuung
^

geben , so lag das weniger an dem Willen des Rates , als an der

tn k»
Konfliktes . Auch die ständige Kommission nahm Welling -

e/ -^ ^ ^ gen die verschiedenen Vorwürfe energisch in Schutz, wobei

Ci Tätigkeit anläßlich der Frage der Verteidigung der freien
K .

^ rühmte . Er wies besonders darauf hin . daß diese
Emission dem Völkerbund Vorschläge über die Notwendigkeit eines

Untersuchnngsrates über die Ausführung der Friedensverträge unter¬
breitet habe und fügte hinzu , dag diese Friedensverträge gegen¬
wärtig dem Völkerbunde das einzige Mittel zur Kontrolle der Rüst¬
ungen gewisser Länder bieten und daß die Ausführung des Kontroll¬
rechts außerordentlich nützlich für den Völkerbund sei .

Geht Bolivien ?
vr . Genf , 13 . Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Es fällt auf , daß die Plätze der Delegation von Boli¬
vien in der heutigen Vormittagssitzung leer geblieben sind . Es ist
noch nicht bekannt , ob und aus welchem Grunde die Delegation den
Kongreß verlassen hat .

Die albanische Krage .
WTB . Genf , 13 . Sept . Das Völkerbundssekrctariat stellte heute

den Völkerbundsmitgliedern die Akten über die albanischen Proteste
gegen die jugoslawischen Maßnahmen in Nordalbanicn zu . Die
Druckschrift enhtält außerdem noch ein Memorandum des General¬
sekretärs , einen Auszug aus dem Protokoll der Ratssitzung vom 2.
September , den Bericht des englischen Vertreters im Rate und die
Rede , die der jugoslawische Vertreter vor dem Rate hielt . Die beiden
Proteste Albaniens , von denen der eine an den Völkerbundsrat ge¬
richtet war , wurden auf Valiours Vorschlag der Versammlung über¬
wiesen und der zweite , von Albanien an die Versammlung gerichtete
soll noch in dieser Tagung besprochen werden .

Ungarns Antwort an ö : e Entente .
WTB . Budapest , 13 . Sept . Wie das ungar . telegr . Korcespon -

denzbüro mitteilt , überreichte die ungarische Regierung am Sonntag
mittag in Budapest dem Gesandten der drei Ententegroßmächte die
Antwortnote in der Angelegenheit Westungarns . Die ungarische
Regierung bedauert darin die Vorkommnisse , lehnt jedoch jede Ver¬
antwortung dafür ab . Die Note verweist auf die Maßnahmen , durch
die die ungarische Regierung .den Zustrom fremder Elemente nach
Westungarn zu bekämpfen trachtete , hsbt jedoch hervor , daß die
ungarische Regierung nicht in der Lage war . diesen Zuzug überhaupt
zu verhindern . Insbesondere betont die Note , daß die Einreise des
Abgeordneten Friedrich nicht verhindert werden konnte , der jedoch
am 3l>. August entfernt wurde , als die ungarische Regierung erfuhr ,
daß er bewaffneten Widerstand vorbereite . Die Note stellt fest , daß
die zur Verfügung stehoniden militärischen Streitkräfte zur vollstän¬
digen Absperrung der durch den Trianoner Vertrag festgesetzten
Grenze , was die einzige wirksame Maßnahme gewesen wäre , nicht
ausreichten . Bezüglich der Räumung des Varanya -Gebietes wird
darauf hingewiesen , daß diese noch nicht beendet wurde und die jugo -
slamsche Regierung die Unterzeichnung des Protokolls verweigere .
Die Note betont zum Sckluß die feste Entschlossenheit der ungari¬
schen Regierung , ihren Verpflichtunigen nachzukommen und weist
darauf hin , daß es leicht möglich wäre , zwischen den Rechten Oester¬
reichs und denen Ungarns , welchen die österreichische Regierung
selbst prinzipielle Anerkennung verweigere , das Gleichgewicht Herzu¬
stellen . In Anbetracht der veränderten Umstände sollte die inter¬
alliierte Militärkommission im Einvernehmen mit den beiden Staa¬
ten neue Modalitäten festsetzen.

Zur Mimst - rkrise m Bayern.
TU . München , 14. Sept . (Drahtbericht .) Die Bayerische Staats¬

zeitung schreibt gestern abend : Die Neuwahl des Ministerpräsiden¬
ten wird kaum vor 14 Tagen oder 3 Wochen stattfinden können , denn
1 . ist der Landtag einzuberufen , 2 . müssen Verhandlungen mit dem
Reich weitergeführt werden , und 3 . werden sich die Parteien mit der
gegebenen Lage und mit der Frage der künftigen Koalition zu
beschäftigen haben .

TU . München , 14 . Sept . (Drahtbericht .) Wie die Münchener
Neuesten Nachrichten hören , wird heute der Aeltestenrat des Baye¬
rischen Landtages zusammentreten , um sich über den Termin der
Einberufung des Bayerischen Landtages schlüssig zu werden . Die
Einberufung wird aber in dieser Woche kaum noch möglich sein .

Württemberg nnd die Regimentsfeiern .
TU . Stuttgart , 13. Sept . Von zuständiger Seite wird uns mit¬

geteilt : Heute vormittag erschien im Staatsministerium eine Depu¬
tation , bestehend aus Vertretern der Mehrheitssozialdemokratie , der
l .S .P . und der Freien Gewerkschaften , die vom Staatspräsidenten

nnd dem Minister des Innern empfangen wurde . Die Deputation
verlangte von der württembergischen Regierung Maßnahmen gegen
die beabsichtigten Regimentsfeiern . Sowohl der Staatspräsident wie
der Minister des Innern konnten sich mit Rücksicht darauf , daß der
Regierung bisher keine Klagen über verfassungsfeindliche Auswüchse

ei diesen Feiern vorgebracht wurden , nicht dazu entschließen , dem
Wunsche der Deputation zu entsprechen . Die Vertreter der Regier
rung stellten sich auf den Standpunkt , daß sowohl nach rechts wie
nach links mit dem gleichen Maß gemessen werden müsse. Man habe
erst vor einigen Tagen eilte Kommunisten - Demonstration geduldet ,
obwohl die Kommunisten den Sturz des Staaten ossen betreiben .
So lange bei den Regimentsfeiern nicht der Nachweis erbracht sei ,
daß sie den verfassungsfeindlichen Tendenzen Vorschub leisten , findet
die Verordnung des Reichspräsidenten auf sie keine Anwendung .
Die Verordnung des Reichspräsidenten in Sachsen.

TU . Dresden , 13 . Scpt . (Drahtbericht .) Die einseitige und un¬
gerechte Handhabung der Verordnung des Reichspräsidenten vom
29. August ds . Is . hat der Deutschen Volkspartei Veranlassung ge¬
geben , die Einberufung des Vertretungsausschusses des sächsischen
Landtages zu fordern . Dieser befaßte sich am Montag mit den
hierzu vorliegenden Anträgen . Die Regierung erklärte sich bereit ,
die Verordnung des Reichspräsidenten gleichmäßig und gerecht gegen
alle Parteien anzuwenden . Der Ausschuß nahm einen daraufhin
abzielenden Antrag gegen die Stimmen der Kommunisten an . Ein
weiterer Antrag , die Regierung möge Versammlungen und Ver¬
anstaltungen gegen den Terror der Straße schützen , wurde ebenfalls
mit Mehrheit angenommen , nachdem die Regierung sich zu ent¬
sprechenden Maßnahmen bereit erklärt hatte . !die Regierung wirb
in Zukunft nicht jede Versammlung von Militärpersonen ohne wei¬
teres verbieten . Die Frage der Deutschen Volkspartei nach Ga¬
rantien für eine unparteiische Handhabung der Verordnung ließ die
Regierung unbeantwortet . , .

Die Aortdaner der Sanktionen .
TU . Köln . 14. Sept . (Drahtbericht .) Nach einer Information ,

die der Verband der Industriellen des Regierungsbezirks Köln aus
Essen erhalten hat , ist mit der Fortdauer der Sanktionen mindestens
noch für eine Woche zu rechnen , da die Verhandlungen im Ueber -
wachungsausschuß noch nicht zu einem Ergebnis gesührt haben .

An der schönen blauen Dona ».
Reisebrief unseres nach Deutsch -Oesterreich entsandten

Hauptschriftleiters Hanns Walther Schneider .
Wien , im September .

Nachdem der Krieg eine langjährige Pause in die Reihe ds?
offiziellen Auslandsreisen gebracht hat , die früher von deutschen und
ausländischen Journalisten auf gegenseitige Einladung hinüber und
herüber gemacht zu werden pflegten , ist nun kürzlich den größeren
deutschen Zeitungen wieder die erste derartige Einladung zugegan¬
gen , und — wie beinahe selbstverständlich — aus einem Lande , das
wir hüben und drüben im Herzen niemals als Ausland ansehen
wollen , mögen auch die Schmachparagraphen von Versailles und St .
Germain vorläufig noch das Niederreißen der offiziellen Grenzpfähle
verbieten , aus dem Lande unsrer deutsch- österreichischen Volksgenossen
und Brüder . Wenn Journalisten auf Reisen der gekennzeichneten
Art sich begeben , so pflegen sie sich mit einem gehörigen Maß von
Skepsis und mit einer besonders scharfen kritischen Brille zu bewaff¬
nen , um in der Lage zu sein , gegebenenfalls durch die Wände rcn
Potemtinschen Dörfern hindurch schauen zu können . Auch diesnml hat¬
ten wir uns vorgenommen , das Urteil über die Stimmungen und Ver¬
hältnisse des jetzigen Oesterreich nicht allen von den offiziellen Veran¬
staltungen bestimmen zu lassen , sondern daneben und vor allem auch
auf eigene Faust Beobachtungen und Erfahrungen zu sammeln . Diese
kritische Einstellung wurde bereits auf der Donaufahrt auf eine harte
Prolbc gestellt . Die rührend : Herzlichkeit , mit der wir besonders
in den kleineren Städtchen der herrlichen Wachau empfangen wur¬
den , konnte gar nicht stärker sein . Als der Schnellzug .nit unsern
Sonderwagen außerhalb des Fahrplans in dem Oertchen Melk , dem
Melledike des Nibelungenliedes hielt , war fast die ganze Bewohner¬
schaft auf den Beinen . Böllerschüsse ertönten ans beiden Seit ?n der
Donau , die liebliche weibliche Jugend , selbst im hellen Festgewand ,
schmückte » Ans unter herzlichsten W 'illtommsworten mit Blumen .
Begrüßungsgesang und Worte von einer Herzlichkeit : auch die am
stärksten kritisch veranlagte Iournalistenseele konnte sich nicht des
ganz sicheren Eindrucks erwehren , daß hier nichts Kino war , daß
vielmehr die reine und große Freude darüber , daß die öffentliche
Meinung der deutschen Brüder im Reich ihre Vertreter geschickt
hatte , sich ihren Ausdruck suchte.

Ganz gleich war der Eindruck in dem Weinstädtchen Spitz . Der
Gemeinderat wollte sich schier umbringen , als wegen Verspätung der
Motorbootabfahrt die angesagte Landung abtelephoniert wurde . Er
ließ nicht Ruhe , bis die Dispositionen des ursprünglichen Programms
wieder aufgenommen wurden . Die Weinbauern hatten das Werk¬
tagskleid abgelegt , um uns an dem eigens angelegten Landungs¬
steg im Sonntagsrock mit Willkommensliedern zu begrüßen und uns
In den verschiedenen Gasthöfen zur „Jause " ihr Bestes an Speise
und Trank anzubieten . Und selbst in der Millionenstadt Wien war
das Ereignis unseres Besuches nicht ganz im Strudel der Ereignisse
untergegangen . Eine ungezählte Menschenmenge mit Fackeln und
Lampions erwartete uns an dein Donaukai , an dem wir allerdings
dann lcideH doch nicht landeten , weil das Heißlaufen der Motoren
uns vorher zur Notlandung zwang . Die Sehnsucht nach der Heim¬
kehr ins große Deutsche Vaterland ist unendlich , das Gefühl des völ¬
kischen Einsseins ist in der Not gewachsen . Und die wirtschaftlichen
Hemmungen , die in manchen Kreisen wohl noch immer bestehen und
von denen später noch zu reden sein wird , fallen gegenüber der
Urkraft des nationalen , völkischen Einheitsgefühls gar nicht ins
Gewicht . Würde heute das Anschlußverbot fallen , so würde der
mächtige Gefühlsstrom — den sicheren Eindruck gab uns die Donau -
fchrt — über diese kleinlichen Hemmungen einfach hinwegbrausen ,
die übrigens unter den Eindrücken der gemeinsamen wirtschaftlichen
Not zusammenzuschrumpfen beginnen . Im übrigen scheint die immer
gefährlichere Steigerung der Wirtschaft ! . Not eine geistige Umstellung
ihr gegenüber herbeigeführt zu haben . Man hat allmählich aufgehört
auf Hilf « von außen , vom Völkerbund , von der Kreditaktion , von
der schnellen Vereinigung mit dem Reich zu warten . Man hat be¬
gonnen , sich auf die Notwendigkeit zu besinnen , daß nur eigene Tat
helfen kann , daß es gilt , was dem weicheren Oesterreicher nicht ganz
leicht fällt , die Zähne aufeinanderzubeißen . In der oberösterreichi¬
schen Landeshauptstadt Linz erfuhren wir von den Gemeindever - '

Uretern , daß die Stadt , die im Kriege furchtbar gelitten habe , ent¬
schlossen an den Wiederaufbau geschritten sei. Auf dem Gebiet der
städtischen Industrie und Gewerbepolitik , im Schulwesen , in der Ju¬
gendfürsorge , überall regen sich fleißige Hände , nicht nur um wieder¬
aufzubauen , sondern gar um Versäumtes nachzuholen . Die Selbst¬
hilfe , mag sie noch so tapfer ans Werk gehen , kann natürlich die
wirtschaftliche Notwendigkeit des Zusammenschlusses nicht verschwi »
den lassen und so arbeitet man in dem Hoffen auf den Tag , an dem
die Grenzpfähle fallen , den Tag . an den die gewaltige Mehrheit der
deutsch-österreichischen Brüder glaubt .

Die Zusammenschlußnotwendigkeit liegt natürlich genau so stark ,wenn nicht stärker , auf politischem Gebiet . Die historische »
Erinnerungen die unsere Fahrt vor uns erstehen ließ , machten d<W
uns plastisch und eindringlich . Wir gingen von dem alten Bischofs -
sitz mit dem ganz italienischen Stadtcharakter von Passau aus . Wir
lernten an dieser Erendstelle die Sorgen kennen , mit denen man hier '
nach den Expansionsbestrebungen der Tschechen schaut , nach den Käm¬
pfen . die unsere Brüder in den Sudeten um ihre nationale Existenz
zu kämpfen haben . Hier fanden bedeutungsschwerste geschichtliche Eni .
scheidungen der Völkerwanderung stat . Und wie heute die Ostfront
des Deutschtums gegenüber dein Slaven - und Magyaren
tum zerfetzt , ist sind sorgenvolle Parallelen wohl einmal am
Platze ^ wenn « s nicht gelingt . die Ostmark wieder
zun , Reich zurückzuführen . Im frühen Mittelalter reichte das Bistum
Passau bis Budapest . Nachdem das Schwert den Boden gewonnen hatte ,
wurde von den kirchlichen Zentren her , die kirchenpolitisch zu Deutsch¬
land gehörten , deutsche Kultur in die Ostmark getragen . Es ist eine
alte Straße deutscher Kultur und Geschichte, die wir auf dem Nibe¬
lungenstrom fahren . Urbarmachung des Landes , Rodung des Waldes
gingen von den kirchlichen Zentren Salzburg , Freysing , Passau , Wien
aus . In dem schon vom Nibelungenlied her bekannten Melk , dem
Platz des römischen Kastells Namora , sind wir in der eigentlichen
Wiege der Ostmark . Hier residierten seit Heinrich dem Starken
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bis zum Jahre 1018 die Babenberger . Heut ^ steht an dem Platz der
Labenbergerburg einer der herrlichsten , wunderbarsten Barockbauten ,
, as Venediktinerstift Melk , erbaut von einem der berühmtesten Va -
cockmeister Brandauer ; ein Denkmal der aufblühenden Zeit nach der
Abwehr der Türkenangriffe auf Wien . Auch hier klingt uns aus dem
Munde des Stiftsvorstehers der starke Wunsch nach Rückkehr ins
Reich entgegen . Bezeichnend war , da -, der erste besonders starke Aus¬
bruck dieser Sehnsucht uns aus dem Munde des bekannten Führers
der Christlichsozialen , denen man ja doch eine gewisse An¬
schlußvorsicht nachsagt , aus dem Munde des oberösterreichischen Lan -
oeshauptmanns und Reichsratsmitgliedes Häuser , in Deutschland auch
bekannt als einer der Parlamentspräsidenten , auf dem Pöstlingberg
bei Linz entgegenklang . Erschütternd waren die Worte , aus denen die
nationale Not der deutschen Brüder in Oesterreich aus diesem Munde
zu uns sprach . Aber wir müssen uns , so sagte er , erst ganz kennen
fernen , um uns ganz lieben zu lernen . So traf er den Sinn unserer
Reise , die uns über Wien nach Kärnten unh in die Alpenländer wei¬
ter führen soll. ,

Die Mörder Erzbergers.
In Ergänzung unserer gestrigen kurzen Meldung erfahren wir

Noch ;
6 . München . 13. September . (Eigener Drahtbericht .) ) Den

eifrigen Erhebungen der Behörden ist es gelungen , die Persönlich¬
keiten der beiden angeblichen Studenten , die als Mörder Erzbergers
zweifellos in Betracht kommen , einwandfrei festzustellen . Die beiden
sind der 28 Jahre alte Kaufmann Heinrich Schulz von Saalfeld
( Saale ) und der 27 Jahre alte stud . jur . Heinrich Till essen von
Köln -Lindenthal . Schulz und Tillessen haben seit etwa vier Mo¬
naten in München in einem Hause in der Maximilianstraße ge¬
wohnt . Die Nachforschungen nach ihrem gegenwärtigen Aufenthalt
waren bisher ergebnislos . Ueber den Verlauf und den Stand der
Erhebungen wird uns mitgeteilt :

Bekanntlich haben die beiden Männer , die nach den behörd¬
lichen Ermittlungen die Mörder Erzbergers sind , vom Sonntag ,
21 . August , bis zum Mordtage . Freitag . 26. August , als stud . jur .
Franz Riese aus Düsseldorf und stud . phil . Kurt Berger aus Jena
>im Gasthof „Zum Hirschen " in Oppenau gewohnt . Am 26. August
>AM M Uhr sind sie nach Offenburg gefahren . Von den beiden lag
« ine eingehende Personalbeschreibung vor . Jeder hat ein besonderes
Kennzeichen . Des Größeren linkes Ohr ist am oberen Rand zackig
verstümmelt , während der Kleinere eine bläuliche , über die Nase
verlaufende strichförmige Narbe hat . Durch diese Personalbeschreib¬

ung konnte auf Grund der Angaben von Personen , die die beiden
wiederholt gesehen hatten und auf Grund der behördlichen Fest¬
stellungen , über die Einzelheiten im Interesse der Untersuchung noch
nicht bekanntgegeben werden können , einwandfrei erhoben werden ,
das ; der Mann mit dem verstümmelten Ohr der Kaufmann Heinrich
Schulz , geb . am 20. Juli 1893 in Saalfeld und der Kleinere der
Student der Rechte Heinrich Tillessen , geb . am 27. Nov . 1834 in
Köln -Lichtenthal ist, die zuletzt in München im Hause Maximilian¬
straße 33 gewohnt hatten . Schulz hatte dort Ende April , Tillessen
im Mai ein möbliertes Zimmer bezogen .

Um die Erhebungen an Ort und Stelle fortzuführen , traf am
Freitag eine badische Gerichtskommission in München ein . Die Her¬
ren Generalstaatsanwalt Dr . Schlimm von Karlsruhe , Staats¬
anwalt Burg er und der Untersuchungsrichter Landgerichtsrat
Eggler von Offenburg , erhielten bei der Polizeidirektion ein
eigenes Zimmer angewiesen . Die Untersuchung in den Wohnungen
der beiden — sie wohnten in verschiedenen Stockwerken — ergab nach
!Mitteilung der Kommission viel belastendes Material . Es wurde
festgestellt , daß im Hause keinerlei verdächtige Zusammenkünfte statt¬
gefunden . und dag sich die beiden in der unverfänglichsten Weise be¬
nommen haben . Kein Mensch im Hause konnte gegen die beiden den
geringsten Argwohn hegen . Als die beiden von München abreisten ,
erklärten sie , daß sie wieder kommen würden . Tillessen ließ sein Ge¬
päck zurück. Für die Annahme , daß sie sich etwa in München mit Aus¬
landspässen versehen hätten , haben die Erhebungen der Kommission
keinen Anhaltspunkt ergeben . Was bisher festgestellt werden konnte ,
ist , wie Generalstaatsanwalt Dr . Schlimm ausdrücklich hervorhebt ,
hauptsächlich der Unterstützung zu verdanken , die die Kommission bei
den Münchner Behörden , namentllich bei der Polizeidirektion , ge¬
funden hat . Die Nachforschungen nach dem Aufenthalt der Flüch¬
tigen wurden sofort in größtem Umfange aufgenommen .

— Berlin , 13. Sept . Zur Ermittlung der Ermordung Erzber¬
gers berichten die Abendblätter noch, daß Schulz eine richtige kauf¬
männische Lebre durchgemacht habe , seit dem Krieg aber keine Stel¬
lung mehr gehabt habe . Die Marinerangliste von 1318 verzeichnet
einezi Unterleutnant Heinrich Tillessen , der 1323 verabschiedet worden
-ist . Andere ehemalige Angehörige der Brigade Ehrhardt Hillen in
hie Tat ver .strickt sein und neue Verhaftungen sollen bevorstehen .

Verhaftungen .
! ! Berlin , 13 . Sept . (DrahtMeldung unserer Berliner Schrift -

ileitung ) . Die „Vossische Zeitung " veröffentlicht eine ihr vom Poli¬
zeipräsidium zugegangene Mitteilung , wonach in Verbindung mit
den Ermittlungen der badischen Staatsanwaltschaft , die zur Fest¬
stellung der Mörder Erzbergers führten , die Kriminalabteilung 1 a
des Berliner Polizeipräsidiums vor einigen Tagen mehrere Mit¬
glieder einer in Berlin wohnenden Familie festgenommen hat . Die
Festgenommenen , unter denen sich zwei junge Mädchen und ein ehe¬
maliger Fähnrich befinden , der zusammen mit den Mördern in der
Brigade ErHardt Dienst getan hat , dann in nähere Beziehungen zu
den Eltern der Leute trat , machten die Aussgae , daß die Mörder von
München nach Berlin gekommen seien und bei der Berliner Familie
gewohnt hätten . Die gleichzeitig mi tder Festnahme vorgenommene
Untersuchung förderte mehrere Photographien der Mörder und andere

Dante.
Zum 630. Todestage des Dichters am 14 . September.

Von Dr . Heinrich Taschner .
Die strahlende Epoche , die wir das Zeitalter der italienischen

Renaissance nennen , da aus jahrhundertelangem Dämmer die mensch¬
liche Persönlichkeit stolz und sieghaft , von unerhörter schöpferische:
Kraft geschwellt , ihr Haupt erhob und der Mutterschoß der antiken
Erde noch einmal seine wunderbare formbildende Macht erwies ,
senkt ihre Wurzeln weit zurück. Es ist das 13 . Jahrhundert , das die
ersten Keime der Bewegung aufsprießen sah . Damals stieg jenseits
der Alpen das Morgengrauen einer neuen Zeit empor . Gewaltige
Ereignisse , wie das Auftreten des heiligen Franz von Assisi , hatten
das geistige Leben Italiens bis aus den Grund aufgewühlt . Ein
heißer Strom von Forderungen , Wünschen und Ahnungen durchzog
die Nation . Und schon damals war es die blühende Landschaft von
Toskana , war es das Tal des Arno , wo dieses wogende Auf und Ab
der Gedanken und Empfindungen , der seelischen Erschütterungen und
heißen Sehnsüchte in den Schöpfungen eines ganzen Bundes aus¬
erwählter Menschen ewigbleibcnde Gestalt annahm . In den drei
Jahrhunderten von I2S3 bis 1553 ist Florenz der Kristallisations¬
punkt aller künstlerischen Begabung des ganzen Volkes gewesen .

Der große Florentiner , dessen Todestag in seiner 603. Wieder¬
kehr an diesem 14 . September eine nationale Feier in seinem Vater¬
lande , eine Feier der gesamten geistigen Welt bedeutet , steht an der
Spitze der königlichen Reihe , die er , der Bahnbrecher , der Führer ,
weithin überragt und beschattet . Dante erhebt sich an der Wende
zweier Epochen . Er saßt mit der Faust eines Riesen den ganzen
Komplex von Vorstellungen und Lehrsystemen , von zitternd ge¬
fühlten Hoffnungen und scheuen Aengsten , der Jahrhunderte hindurch
die Gehirne und Seelen der Menschen beschäftigt hatte , noch einmal
zusammen und trägt ihn aus den Weg zu neuen Zielen . Er ver¬
schmilzt das grübelnde Denken der mittelalterlichen Scholastik mit
der aus klassischen Studien gewonnenen sinnlichen Anschauung und
dem wilden Sturm einer alle Grenzen überspringenden Phantasie .
Er tut zugleich den entscheidenden Schritt , das Lateinische als die
allein gültige Sprache des gehobenen Stils zu entthronen , und er
begründet in gigantischer Arbeit den schönen Bau der italienischen

. Korrespondenz zu Tage . Die Vernehmung hat ergeben , daß die Fest -
> genommenen ihrer Gesinnung nach aus rechtsradikalem Boden stehen

und daß sie die Person und das Wirken Erzbergers auf das schärfste
verurteilen . Da ihnen aber hinsichtlich des Mordes der Mittäter¬
schaft noch eine Begünstigung noch eine Absicht nachgewiesen werden
konnte , mußten sie gestern abend wieder von der Polizei aus der
Haft entlassen werden .

TU . Verlin , 14 . Sept . (Drahtbericht .) Bei der im Zusammen¬
hang mit dem Fall Erzberger verhaftet gewesenen Berliner Familie
handelt es sich um eine Apothekerswitwe mit einem Sohn und mehre¬
ren Töchtern .

— Berlin . 14. Sept . Wie das „Verl . Tagblatt " aus München
meldet , teilt der dortige Polizeibericht mit , daß sechs Personen unter
dem dringenden Verdachte , an den Vorbereitungen zur Ermordung
Erzbergers teilgenommen zu haben , verhaftet worden sind.

TU . Berlin , 14. Sept . (Drahtbericht .) Ein Höherer Beamter
des Berliner Polizeipräsidiums ist gestern abend nach Basel gefahren ,
um dort eine aussichtsreiche Spur der Verfolgung aufzunehmen .

Deutscher evangelischer Kirchentag.
SP, - Stuttgart , 12. Sept . Der erste VerhandlungStag des Deutschen

evangelisch -.» Kirchentags wurde im Haus » des christlichen Vereins junger
Männer nach « wem Eingangsgebet von Prälat Planck , erössnet durch
v . Möller , den Vorsitzenden des Deutschen evangelischen Kirchenaus -
ichusses . Es wurden dann gewählt zum 1 . Vorsitzenden des Deutschen evan¬
gelischen Kirchentags I >. Freiherr v . Pechmann , Präsident der bayeri¬
schen Landessynode , zu stellvertr . Vorsitzenden Dr . v. Hassner , Präsi¬
dent der Württemberg . Landessynode , Pros . I ) . B a u in g a r t e n - Kiel ,
Superintendent O - Eber lein , Präses der schlaf. ProvinZiallynode , zu
Beisitzern : Rektor Adams , Vertreter des Verbandes deutscher evangeli¬
scher Lehrer und Lehrerinnen , Barmen , Arbeiterselretär Da lliner - Kö¬
nigsberg , M . d . preuß . Landtags , Geh . Justizrat H a c c i u s - Hannover ,
Frau v . Keudell , Vorsitzende der Vereinigung der evangelischen Frauen¬
verbände Deutschlands , Pfarrer Dr . Luther , stellvertret . Vorsitzender des
Protestantenvereius , M . d , R ., Berlin -Charlottenburg , D Spiecker ,
Präsident des Zentralausschusses für Innere Mission und Vorsitzender der
Konserenz deutscher evangelischer Arbeitsorganisationen , Berlin -Dahlem ; zu
Schriftführern : Oberkonfistorialrat Dr . Richter -Berlin , Misfionsdirektor
O . Schreiber , Kirchenrat Dr . V o l k - Eisenach . Unter den offiziellem
Begrüßungen , die dem Kirchentag zu teil wurden , war besonders bemer¬
kenswert diejenige des wiirtt . Staatspräsidenten Dr . v . Hieb er im Na¬
men des württembergisKen Staatsministeriums . Er bezeichnete dns Zu¬
standekommen des beabsichtigten Kirchenbundes als ein kirchengefchichtliches
Ereignis von überragender Bedeutung und hieb die Mitarbeit der deutschen
evangelischen Kirchen an der Stärkung der sittlichen und geistigen Kräste
unseres darniederliegenden Volkes als unentbehrlichen Beitrag zu unserer
gesamtvölkifchen Erneuerung von innen heraus willkommen . Im Aus¬
trag der württembergischen KirKenregierung begrüßte der Präsident des
Konsistoriums , Dr . v . Zell er , den Kirchentag und forderte insbesondere
die einzelnen Christen zu bewußter Teilnahme am Leben und an den
Aufgaben der Kirche aus . Oberbürgermeister Lautens chlager hieß
die Versammlung im Namen der Stadt Stuttgart willkommen .

Hieraus trat man in die Verhandlungen über den Verfassungs¬
entwurf für den Deutschen evangelischen Kirchenbund ein . Der erste
Berichterstatter , Konfistorialprästdent v . Böhme - Dresden , gab eine
Einführung in die Rechtsfrage . Schon der Kirchentag von Dresden im
Jahre 1S19 habt .' grundsätzlich die Errichtung des Bundes gebilligt . Die
Zuständigkeit des Bundes soll drei riesengroße Aufgaben umfassen : Wah¬
rung der Rechte der Evangelischen gegenüber dem Reiche , die Vertretung
der evangelischen Interessen gegenüber der anders - und ungläubigen Pro¬
paganda und die kirchliche Versorgung der evangelischen Auslandsdeutschen .
Der Bundesvertrag kann Zwar erst durch die gesetzlichen Vertreter der ein¬
zelnen Landeskirchen in rechtlicher Form geschloffen werden : jetzt aber
soll der Kirchentag als die moralische Stimme des evangelischen Deutsch¬
lands dazu Stellung nehmen . Der Berichterstatter stellt den Antrag , den
Entwurf für eine geeignete Grundlage des Bundes zu erklären und den
dentschen Landeskirchen den baldigsten Beitritt zu empfehlen .

Der Mitbcrichterftattcr , Präsident Dr . T i l e m a n n - Oldj -nbnrg
brachte mehr die allgemeinen geistigen Gesichtspunkte zur Geltung , di >> bei
der Aufstellung des Entwurfs maßgebend gewesen sind . Es handelt sich
nicht um eine Reichskirche , sondern rnn eine Konsöderation . D '-e einzelnen
Landeskirchen sollen nicht zu Satrapien H-rabgedrückt werden . So allciu
entspreche es der seitherigen Entwicklung und vor allem der inneren
Wahrhaftigkeit . Die vorgeschlagene ' Gemeinschaft aber sei notwendig , da¬
mit die deutschen Reformationskirchen ihre gesammelte Kraft zur Erhaltung
der Güter der Reformation in der Oesseniüchkeit einsetzen können . Das
Verständnis sür die Unentbehrlichkeit fester Organisation für jede Form gei¬
stigen Lebens , auch des religiösen ., sei im Wachsen . Je stärker der Staat
geneigt sei , feine Omnipotenz aufzurichten , um so dringender sei der Zu¬
sammenschluß des Protestantismus , der zugleich in wirksamster Weise die
ausbauenden Kräfte sür die Gesundung unseres Volkslebens und sür das
Leben der Völker vermittelt . —

Hieraus wurden drei Ausschüsse gebildet : Kirchenversassnngs -, Peti -
tions - und sozialer Ausschuß .

Stencrberatnngen im Reichswirtschaftsrat .
TU . Verlin , 14. Sept . (Drahtbericht .) In der gestrigen Sitzung

der vorläufigen Reichswirtschaftsrat wurde die Generaldebatte über
' .ie neuen Steuergesetzcntwürfc fortgesetzt . In der heute vorliegen¬
den Entschließung WisselMilseding heißt es : Soll Deutschland nicht
daurend Schaden leiden , so müssen die Deutschland obliegenden Ver -
vslichtungen nur aus den Überschüssen der Wirtschaft erfüllt werden .
Dazu ist die Aktivität der Zahlungsbilanz erforderlich . Vis diese
erfolgt ist. ist bei der katastrophalen Lage des Reichs eine Heran¬
ziehung der Gold - bezw . Sachwerte der deutschn Wirtschaft unver¬
meidlich . Der vorläufige Reichswirtschatssrat wolle beschließen , die
Reichsregierung zu ersuchen , mit größter Beschleunigung vor der end¬
gültigen Verabschiedung der neuen Steuervorlagen durch die geseg¬
gebenden Körperschaften einen Entwurf vorzulegen , durch welchen die
Substanz der Goldwerte ohne Erschütterung der Fundamente der
deutschen Produktion zur Erfüllung der Reparationen freigemacht
werden . Diese Entschließung soll der Reparationskommission über¬
wiesen werden .

Sprache als ein ehernes , reichgcschmücktes Gefäß , in dä^ vo^ nun
an die Dichter und Prosaiker seines Volkes ihre Wonnen und
Schmerzen , ihre Forschungen und Betrachtungen gießen können , wie
es in Deutschland Luther und die Dichter der klassischen Zeit getan
haben .

Dante stellt bereits das große Muster für die persönliche Er¬
scheinung der Renaissance - Meister . a « f . Er ist kein Poet , der sich in
stiller Kammer verschließt , sondern ein Mann des öffentlichen Lebens .
Gelehrter . Politiker , Staatsmann , Soldat . Sein Dasein wie sein
Wirken geht nicht abseits vom Schicksal der Allgemeinheit vor sich ;beides wächst vielmehr unmittelbar daraus hervor , ist umtost von
den grausamen Zwistigkeiten des unbändigen Zeitalters , in dem der
überquellend « Saft des persönlichen Lebenswillens ebensosehr in
Selbstsucht und Herrschgier , in Blutdurst und Verbrechen ausströmt
wie in unsterbliche Kunstwerke . Dante kämpft in den Schlachten
der Florentiner mit . Er steht zeitweise an hoher Stelle in der
Stadtverwaltung , nimmt an wichtigen Gesandtschaften teil , verfaßt
politische Schriften . Er stürzt sich mit aller leidenschaftlichen Anteil¬
nahme seines Charakters in die Fehden der Familien und Parteien .
Im Streit der Ellelsen und Ghibellinen , dessen Lärm ganz Italien
erfüllt , wird er hin - und hergeworfen . In seiner Jugend ein über¬
zeugter Guelfe , wird er später zum fanatischen Ehibellinen , der in
seinem Traktat , „De monarchia " noch einmal das Heil von einem
idealen Weltkaisertum ersehnt , in dem der Edelste und Beste als
Fürst walten soll. Ja , der politische Parteikampf wird sein Schicksal,
^ n die wirren florentinischen Stadtkämpfe der „Schwarzen " und
der „Weißen "

, wie sie sich nannten , verstrickt , erlebt er die vernich¬
tende Niederlage seiner Partei , der Weißen , und wird im Januar 1301
aus der Stadt verbannt . Seine Güter werden eingezogen , die Acht
wird über ihn verhängt und der Feuertod dem Verurteilten ange¬
droht , falls er jemals auf florentinischem Gebiet ergriffen würde .
Man verstand zu hassen damals in Italien , fast so gut wie in der
fortgeschrittenen Welt nach 609 Jahren .

Das war die große Krisis in Dantes Leben . Er hat sie menschlich
nie wieder verwunden . 36 Jahre war er alt , als der erbarmungs¬
lose Schlag ihn traf . Zwei Jahrzehnte ist er dann in Italien um¬
hergeirrt , bis er - in Ravenna im Tode Ruhe fand . Wir können uns
heute keinen Begriff von der Wirkung dieser Strafe machcn . De . !
aus der Stadt Verwiesene litt unter diesem Ss - ruch u ie e

'
. n s'

Aus Baden.
Aus dem 2. Landtagswahlkreis .

In Säckingen tagte am Sonntag die Wahlkreiskonferenz
der Deutschen Demokratischen Partei des 2 . Landtags -
wahlkreijes ( Waldshut -Lörrach ) . Der 2 . Wahlkreisvorsitzende , Ober¬
reallehrer Moll von Schopfheim , leitete die Verhandlungen . Par¬
teisekretär Redakteur Stein von Lörrach gab einen Ueberblick
über die politische Lage . Hierauf wurde die Kandidatenliste auf¬
gestellt , an deren Spitze der bisherige Abgeordnete , Bierbrauerei¬
besitzer und Landwirt E . Herbster steht . Von 1913 bis zum Aus¬
bruch der Revolution vertrat Herbster als Mitglied der Rational¬
liberalen Partei den damaligen 13. Landtagswahlkreis ( Schopf¬
heim - Schönau ) , den er in der Stichwahl erobert hatte ; von 1999 bis
1913 hatte diesen Wahlkreis der Sozialdemokrat A . Müller von
Schopfheim inne , der dem Landtag auch seit 1919 angehört und für
die kommenden Wahlen wieder aufgestellt ist.

K Zspringen (A . Pforzheim ) , 13 . Sept . Das Familien¬
dr a m a hat das dritte Menschenleben gefordert . Heute nacht 2 Uhr
starb die Frau Luise Kraft , die bei dem Ueberfall im Bett von
ihrem Bruder Karl Grau einen Hieb mit dem stumpfen Teil des
Beils auf den Kopf erhalten hatte . Die Ermordete hinterläßt drei
Kinder im Alter von 2 . 4 und 7 Jahren . Der Täter Grau , der als
Eisenschmied bei Hamm u . Dürr in Pforzheim in Arbeit stand , war
nicht schlecht beleumundet . Er hinterläßt au ? mehrjähriger Ehe ein
einjähriges Kind Grau hat den Feldzug mitgemacht und ist am
linken Arm erheblich verwundet worden . Sein Verhältnis zu der
Mutter war seit längerer Zeit getrübt . Die Leiche Graus wird in
Pforzheim beerdigt .

Keidelb - ra , 13 . Sept . VomSchnellzug überfahren liey
sich gestern mittag gegen 3 Uhr unweit der Haltestelle Leimen ein
bis jeyt noch unbekannter junger Mann im Alter von etwa 20—25
Jahren . Der Körper wurde .vollständig in zwei Teile getrennt , auch
der Kopf zeigte erhebliche Verletzungen . Der Tote war gut gekleidet ,
trug kurze Hosen und Spor .tstrümpfe , fast neue gelbe Schuhe und gelbe
Sportmütze .

LM Bruchsal , 13 . Sept . Sämtliche Gemeinden des Bezirks Bruch¬
sal haben sich

'
geschlossen an das Finanzministerium Karlsruh « —

Forstabteilung — gewendet wegen Abgabe von La übst reu . —
Eine kleine Streuversteigerung im Walde (Forstamt Bruchsal ) zog
so viele Liebhaber an , daß Lose, die in früheren Jahren 29 oder 39 ^
kosteten , trotz ihrer Verkleinerung zum Preise bis zu 790 und
mehr erstanden wurden .

) ( Bruchsal , 13. Sept . Auf der hiesigen Station entgleiste
heute früh eine Güterzugslokomotive , wodurch beide Geleise in der
Richtung nach Graben - Neudorf gesperrt wurden . Der Personenzug¬
verkehr wurde durch Umsteigen aufrechterhalten ; Schnellzüge und
Güterzüge wurden umgeleitet . Die Störung war gegen Abend
behoben .

— Bretten , 13 . Sept . Die badischen , württembergischen und
hessischen Walde nse r -Gc meinden begingen am Sonntag in Schönen¬
berg bei Maulbronn durch ihre Vertreter die 299 . Wiederkehr des
Todestages ihres einstigen Führers Pfarrers Heinrich Arnaud in
feierlicher Weise . »

—, Waldkirch , 18. Sept . Wegen Hinterziehung von
Umsatzsteuer wurde die Witwe Hilzinger in Oberglottertal
mit 18 0V9 -K Geldstrafe , Tragung der Kosten und Bekanntmachung
des Urteils bestraft .

^ Furtwangen , 13 . Sept . Der Bürgerausschuß nahm
eine Resulution an , in der gegen den dem Landtag vorgelegten Ent¬
wurf zur Ausführung des Reichsgesetzes über die Erhebung einer
Abgabe zur Förderung des Wohnungsbaues protestiert wird , der
die Schaffung von Bezirkswohnungsverbänden und damit die wei¬
tere Verkürzung des Selbstverwaltungsrechtes vorsieht . Landtag
und Regierung werden gebeten , die vom Bad -ischen Städtetag vorge¬
legten Anträge bei der Beratung und Beschlußfassung zu berück¬
sichtigen .

—> Triberg , 13 . Sept . Im hiesigen „Schwarzwaldhotel " traf
gestern die Königin von Holland mit dem Prinzgemahl zu
längerem Kuraufenthalt ein , um sich dann nach Villingen zu bogeben .

— Billingen , 13. Sept . In einer Versammlung der Arbeitsge¬
meinschaft der landwirtschaftlichen Organisationen des Bezirks Ml «
lingen , bestehend aus dem Badischen Bauernverein . Landwirtschaft »
lichen Bezirksverein und Badischen Landwirtschaftlichen Genofsen -
schaftsverband wurde vorgeschlagen , von einem Ertrag von etwa 29
Zentner Kartoffeln je einen Zentner für Minderbemittelte abzu¬
geben . Es wurde eine Entschließung angenommen , nach der die frei -!'
willige Kartoffelabgabe für die ärmere , notleidende Bevölkerung
der Städte zum halben Marktpreis befürwortet wird .

« . Fühl (A . Schönau ) . 13 . Sept . Der Architekt Otto Asal kam
mit seinem Rad vom Feldberg her bei den ersten Häusern zu Fall
und stürzte mit dem Kopf an einen Wehrstein , wobei er einen Schädel ,
bruch und mehrere andere bedeutende Verletzungen erlitt . An seinem
Aufkommen wird gezweifelt . Bewußtlos brachte man den Verunglück¬
ten ins Krankenhaus nach Todtnau .

— Konstanz , 15 . Sept . Gestern herrschte auf dem Bodensee ei»
außerordentlich starker Sturm . Hieribei kenterte ein Segelboot ,
wobei ein Ingenieur aus Friedrichshafen ertrank .

U S U V V R N k » k.

neter und Verschmier , wie ein Verbannter aus griechischer Zeit ,
der an barbarisches Gestade flüchten mußte .

Dantes Werk ist nicht zu verstehen ohne dieses Schicksal. Wie
bei Goethe flössen ihm Leben und Dichtung in Eins zusammen , wuchs
das eine aus dem anderen hervor . Die glückliche Zeit der florentiner
Jugend gebar das wundersame Werk der „Vits nnova "

, des „Neuen
Lebens "

, das in Gedichten und Prosastücken von ergreifender Zart¬
heit die Geschichte seiner Liebe zu Beatrice ausgezeichnet hat . E «
ist das schmerzvoll -süße Erlebnis einer Seele , in der jede EmpsindnnO
mit ungeheuren Schwingungen vibriert . Wir erleben ihren Sturm
und ihre Hingabe , die bis ins Letzte sublimierte Steigerung des
reinsten Gefühls . Dante erzählte , wie er als neunjähriger Knabe
an einem Frühlingstage das um ein Jahr jüngere Mädchen in einem
blutroten Kleide zum ersten Male sah , und „wie in diesem Augen¬
blick der Geist des Lebens , der in den geheimsten Kammern des
Herzens wohnt , so heftig zu zittern begann , daß er ihm in den
leisesten Pulsen furchtbar erschien"

. Und er geleitet uns nun durch
die innersten Gänge seines Glücks und seiner Wirrnisse bis zu der
tragischen Wendung , zu Beatrices frühem Tod und seliger Ver¬
klärung .

Wie mußte das Leben an den Wurzeln dieses Mannes zausen ,
daß aus dem sanften , ätherischen Dichter der „V5ts nuovÄ " de?
Geisterbeschwörer wurde , der furchtlos durch alle Schichten des Un¬
sichtbaren schritt ! In Jahren der Unglücks geplant , im Exil ge¬
boren , wuchs das christliche Epos der „Göttlichen Kömödie " über alles
Maß hinaus . Als ein ungeheures Gebilde steht es vor uns , wie
aus einem bis in die Wolken ragenden Marmorblsck gehauen . Der
deutsche Geist hat dies einzigartige Gedicht mit h»Hvr Anstrengung
umworben ^ Nicht der ganze Umkreis seiner unüb « rW ^ aren Viel¬
fältigkeit konnte sich uns dabei erschließen . Aber übe? die Jahr¬
hunderte und die räumliche Ferne erhaben steigt die Erscheinung
des Werkes heute wie ehedem auf .

Erschauernd fühlen wir das fortreißende Bekenntnis einer Pe «
fönlichkeit . Dante bleibt in der „Göttlichen Komödie " der Träger
und Held der Dichtung wie in der „Vit «, nnova ". Sein seelisches
Leben , seine tragische Größe , seine Umdüsterung und Bitterkeit ,
sein strafender Zorn gegen das verderbte Menschentum , seine Leiden¬
schaft und sein einsamer Stolz , sein Gram über das Unrecht und

l .
'

ii . . ii der Welt , der une ^ iüflichc Hnß , mit dem er seine
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Mus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 14. September 1321.

Die Teuerungszulagen für die Angestellten in
Handel und Industrie .

Am Dienstag abend fand im Gartensaal Moninger eine Voll¬

versammlung der Betriebsvertrauensleute des

Ortsausschusses Karlsruhe des Eesamtverbandes
deutscher Angestelltengewerkschaften statt , in der

Stellungnahme zu den neuen Teuerungsoerhandlungen
mit den Arbeitgebern des Handels und der Industrie zur Tages¬
ordnung stand . Der Vorsitzende des Eesamtverbandes gab in

längeren Ausführungen ein Bild über den Stand der Verhandlungen
und begründete eingehend die den Arbeitgebern eingereichten For¬
derungen . Er ging auch ein auf die von der freigewerkschaftlichen
Richtung geforderte Differenz von ledigen und verheirateten An¬

gestellten und beonte , daß im letzten Augenblick der Gesamtverband
deutscher Angestelltengewerkschaften noch einmal die Auffassung der

Beauftragten , der Mitglieder und der Organisationen kennen lernen
wolle , ob an den , den Arbeitgebern eingereichten Forderungen fest¬
gehalten werden soll . Der Redner entwarf auch ein Bild über die
in den Kreisen der Angestelltenschaft vorhandene Not und erklärte ,
daß für die Angestelltenschaft nunmehr die Frage akut geworden sei ,
in welcher Form sie für sich ein Ausreichen des Einkommens sichern
können . Er betonte ausdrücklich , daß es für die Angestelltenschaft
nicht daraus ankomme , unerfüllbare Forderungen aufzustellen , son¬
dern darauf , daß sie nun endlich in die Lage gesetzt würde , ihrer
furchtbaren wirtschaftlichen Not wenigstens in etwas steuern zu
können . Den Ausführungen des Vortragenden schloß sich die Gau¬
leiterin des Verbands der weiblichen Handels - und Büroangestell -

ten , Fräulein Hilbert , in eingehender Weise an unter Erwäh¬
nung einer ganzen Reihe von direkten Beispielen .

Die außerordentlich zahlreich besuchte Versammlung stellte sich

einmütig auf den Boden der vom Gesamtverband deutscher Angestell¬
tengewerkschaften eingereichten Forderungen und die Diskussions¬
redner (fast ausschließlich Verheiratete und solche, die für Angehörig «

zu sorgen haben ) brachten vor allen Dingen ausnahmslos zum Aus¬
druck, daß in eine Differenzierung zwischen Verheirateten und Ledigen
unter keinen Umständen eingewilligt werden wird . Aus der Mitte
der Versammlung wurde folgende Entschließung vorgebracht ,
die bei der Abstimmung einstimmige Annahme fand -

„Die am 13 . September 1921 tagende Vollversammlung der Be ^

triebsvertrauensleute des Gesamtverbandes deutscher Angestellten¬
gewerkschaften , Ortsverband Karlsruhe , beauftragt ihre Verhand -

lungskommission :
1 . Die für Handel und Industrie aufgestellten Forderungen sind

unter allen Umständen aufrecht zu erhalten , damit die Angcstellten¬
schaft wenigstens einigermaßen in die Lage versetzt wird , ein men¬
schenwürdiges Dasein führen zu können .

2 . Einer Differenzierung zwischen ledigen und verheirateten
Angestellten ist unter keinen Umständen zuzustimmen , da sich die

Angestelltenschaft einmal aus gewerkschaftlichen Grundsätzen nicht

zu einer solchen verstehen kann , zum andern und im wesentlichen aber

auch den ungeheuren Gefahren , denen die verheirateten Angestellten
und ihnen Gleichzustellende bei einer Differenzierung entgegengehen ,
vorgebeugt werden muß .

3 . Die Verhandlungen sind so schnell wie möglich zu Ende zu
führen unter dem ausdrücklichen Hinweis , daß die Mitglieder des

Gesamtverbandes deutscher Angestelltengewerkschaften keinesfalls ge¬
sonnen sind , noch unübersehbare Zeit auf die Erfüllung ihrer berech¬

tigten Forderungen zu warten .
4 . Die hier versammelten beauftragten Führer der Mitglieder

der in Frage kommenden Gewerkschaften sind unter allen Umständen
entschlossen, ihre nur zu berechtigten Forderungen durchzusetzen und

verlangen von ihren Gewerkschaftsleitungen unter Umständen die

Anwendung auch des schärfsten gewerkschaftlichen Kampfmittels .
"

Wie aus der vorangeführten Entschließung hervorgeht , sind die

Angestellten entschlossen , ihre nur den notwendigsten Bedürfnissen
Rechnung traqenden Forderungen unter allen Umständen durchzu¬
setzen . und wäre es nur zu begrüßen , wenn es ermöglicht würde ,
wie seither Ruhe und Ordnung in Handel und Industrie im ganzen
Bezirk Karlsruhe aufrecht zu erhalten .

Ä-

X Karlsruher Herbstwoche 1321. Eine bemerkenswerte sportliche
Veranstaltung wird durch den Karlsruher Schwimmverein
und den Schwimmklub „Neptun " durchgeführt . Derm gemein¬
sames Schwimmfest findet am Sonntag , den 18 . d <?. als erste
sportliche Veranstaltung der Karlsruher Herbstwoche im Sommer¬
bad des Karlsruher Schwimmvereins beim Kühlen Krug statt . Der

Beginn ist aus nachmittags 553 Uhr festgesetzt. Von der ursprüng¬
lichen Absicht , das Fest bei schlechter Witterung im Städt . Vierordt -
bad abzuhalten , wurde abgesehen ud das Fest bei jeder Witterung
im Freien abzuhalten . Es verspricht sehr interessant zu werden .
Näheres wird noch durch Anzeige bekannt gegeben .

Kartosfelpreise . Im vorigen Monat ging durch eine ganze An¬

zahl von badiscken Zeitungen die Meldung , daß im Kinzigtal von

Kartoffelaufkäufern bis zu 300 Mark für den Zentner Kartoffeln ge¬
boten worden seien . Die sofort von der Staatsanwaltschaft ein -

geleiteten eingehenden Erhebungen haben , wie uns von zuständi -

ger Stelle mitgeteilt wird , ergeben , daß es sich hier offenbar nur
um ein haltloses Gerücht handelt , und daß die im Kinzigtal gebote¬
nen und bezahlten Preise für Kartoffeln den im vorigen Monat auch

sonst in Baden üblichen entsprachen .
— Besserung der Benzolversorgung . Die gegenwärtig im Gang

befindlichen Versuche über die Verwendung eines Gemisches aus

Motorenbenzol mit geringen Zusätzen von SSprozentigem Spiritus
und Tetralin , das kurz Reichskraft st off genannt werden soll,
haben zu günstigen Ergebnissen geführt , soweit man nach den bis¬

herigen Versuchsergebnissen urteilen darf . Hierdurch dürfte sich auf

dem Motorenbetriebssto -ffmarkte eine wesentliche Umwälzung voll¬

ziehen , insbesondere dürfte eine vollkommen genügend « Versorgung
der Motorpflüge gesichert sein, da durch Einführung des neuen Ge¬

misches noch größere Mengen Motorenbetriebsstoff als bisher auf
den Markt gelangen werden .

Wegangabe für Funktelegramme im Verkehr mit Amerika .
Da vom 1 . August an die Gebühren für den Funk - und Drahtweg
nach den Vereinigten Staaten von Amerika und darüber hinaus ver¬

schieden hoch sind , ist es notwendig , daß die Telegramme nach diesen
Ländern von den Auflieferern unter allen Umstände mit einer Weg '

angabe versehen werden . Andernfalls ergeben sich beim Haupt -

Telegraphenamt Berlin Schwierigkeiten , insofern nicht bekannt ist,
für welchen der Wege der Absender die Gebühren bezahlt hat und

über welchen Weg die Telegramme daher zu leiten sind.

Bg . Neue Versicherongsmarkcn . Nach dem Gesetz über die ander¬

weitige Festsetzung der Leistungen und der Beiträge in der Invaliden¬
versicherung . vom 23. Juli 1921 dürfen für die Zeit nach dem 1 . Okto¬

ber 1921 Versicherungsmarken in den bisher vorgeschriebenen Werten

nicht mehr verwendet werden . An neuen Versicherungsmarken werden

eingeführt Marken für Wochenbeiträge von 3 .50 für Lohnklasse /X,
4 .5V >F , für Lohnklasse L , 5 .5V für Lohnklasse (ü , 6 .50 -K für Lohn¬

klasse I >, 7 .50 ^ für Lohnklasse IZ, 9 für Lohnklaise ? , 1V .5V für

Lohnklasse ( ?, 12 sür Lohnklasse H . Es entspricht der LohnNsasse H.

ein Jahresarbeitsverdienst bis zu 1000 ^>t , über 1000 bis 3000

c über 3VVV bis 5000 ,K . I ) über 5VVV bis 7000 „tt , I ' über 700V bis

9000 ? über 9VVV bis 12 0V0 Q übe : 12 000 bis 15 000

H über 15 000 -K . Ob Mehrwochenmarken eingeführt werden, steht
noch nicht fest. Die Zusatzmarken fallen fort . Mit dem Verkauf der

neuen Marken beginnen die Postanstalten am 20 . September . Für

Zeiten , die vor dem 1 . Oktober 1921 liegen , vertreiben die Pcstanstal -

ten an alten Versicherungsmarken nur noch die Einwochenmarken .

Im übrigen erfolgt der Verkauf der alten Marken lediglich durch die

Versicherungsanstalten . Unverdorbene alte Marken tauschen die Post -

anstalten bis zum 30. September 1323 gezen neue Marken um . wobei

die alten Marken zum doppelten Nennwert angerechnet werden .

Eine binnalischc Beleuchtung des StadtgartenS und des SeeS bindet ,

wie angekündigt , -heute abend gelegentlich des zu Ehren der Teilnehmer

am 42 , D .'utichcn Aeiztekongretz vorgesehenen Stadtgartensestes statt . Es

wird voraussichtlich die lebte derartige Veranstaltung in diesem Sommer

sein . Falls die Witterung die Abhaltung des Konzerts im Freien nicht ge¬

statten sollte , wird ' es in den großen Festhallesaal verlegt , während die

Gartenbeleucht '.ing um M Uhr gleichwohl vor sich acht .

X Kaffee Bauer . Beim heutigen Sonderkonzert der verstärkten Kapelle

wird Cellist Norbert Becker das Andante aus dem H-moll -Ksnzert von

Goltermann vortragen .

Karlsruher Strafkammer .
^ Karlsruhe , 13 . Sept . In der heutigen Sitzung de: Straf¬

kammer führte Landgerichtsdirektor Oser den Vorsitz ; die Staats¬

anwaltschaft war vertreten durch Staatsanwalt Dr - Möricke .

Wegen gewrebsinäßiger Hehlerei und Diebstahls war angeklagt
Wilhelm Seitzinger (alt ) , wohnhaft in Pforzheim . Dieser
hatte vier Fahrräder gekauft und sie durch seinen 18- jährigen Sohn
Wilhelm , der ebenfalls wegen Beihilfe auf der Anklagebank saß,
in Untermünkheim verkaufen lassen . Es stellte sich später heraus ,
daß drei der durch seinen Sohn verkauften Räder gestohlen waren .
Der Sohn , der in Untermünkheim zu der Zeit , wo er jeweils die

Räder verkaufte , bei seiner Tante wohnte , hatte auf deren Befragen
wo die Räder herseien , geantwortet , die Räder seien gestohlen : sein
Vater habe sie allerdings nicht gestohlen , sondern nur gekauft .
Des weiteren war Seitzinger (alt ) wogen Diebstahls angeklagt . In

Vaihingen war am 13 . April aus einem Hausgang ein Fahrrad
entwendet worden . Ein Polizeibeamter hatte den Seitzinger an
dem betreffenden Tag in Vaihingen aus dem Zuge aussteigen sehen
und ein anderer Zeuge sah von einem Gasthaus aus , wie ein dem

Seitzinger ähnlich sehender Mann das Rad heraustrug , konnte je¬

doch nicht mit Bestimmtheit sagen , ob es Seitzinger war . Das Ge¬

richt verurteilte den Wilhelm Seitzinger salt ) wegen Hehlerei und

Diebstahls zu einer Gesamt .zuchthausstrase von 1 Jahr und 3 Mo¬

naten abzüglich 4 Monate Untersuchungshaft und Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren und dessen
Sobn Wilhelm Seitzinger ( jung ) wegen Beihilfe zu 2 Monaten

Gefängnis .
Im nächsten Fall hatte sich der Korbmacher Johann Hof aus

Gamshurst . wohnhaft in Rastatt , wegen Widerstand und Bedrohung

zu verantworten . Er hatte den württembergischen Polizeibe¬
amten mit dem Messer bedroht und war we "^ dieses Roheitsdelikte ?

vom Amtsgericht Achern zu einer Gefängnisstrafe von 4 Wochen
verurteilt worden . Gegen dieses Urteil hatte der Angeklagte Be¬

rufung eingelegt , mit der Begründung , daß er durch seine Teil¬

nahme am Krieg sehr nervös geworden sei und auch dadurch sein

Vorgehen zu erklären sei . Der Staatsanwalt plädierte au Aufrecht¬

erhaltung der Strafe , da der Angeklagt « schvn vor dem Kriege mehr¬
fach wegen roher Handlungen vorbestraft war . Das Gericht änderte
das Urteil des Amtsgerichts Achern dahin ab , daß der Angeklagte zu
einer Geldstrafe von 150 -K verurteilt wurde .

Wegen Nichtablieferung von Heeresgut und Kettenhandel
waren vom SchöffengeriKt Pforzheim der Hilfsschaffner Johann
Georg Ka l mbo ch aus Spindlerhof zu einer Geldstrafe von 2V

der Taglöhner Michael Rentschler aus Altburg zu einer Geld¬

strafe von 1V -K und der Friseur Hermann Adolf Hag mann zu
einer Geldstrafe von 100 -,1t verurteilt worden . Gegen dieses Urteil

war wegen der geringen Strasausmessung von der Staatsanwalt¬

schaft Berufung eingeigt . Der Staatsanwalt beantragte Herauf¬

setzung der Strafe . Der Gerichtshof änderte das Urteil dahin ab ,

daß Kalmbach und Rentschler zu je 50 Geldstrafe verurteilt
wurden , im übrigen wurde die Berufung der Staatsanwaltschaft
zurückgewiesen .

Tnrneu ^ spiel ^ Sport .
Iis .- Hermann Müller gewinnt die Deutsche Gehmeisterschaft in

Rekordzeit . Am Sonntag veranstaltete der Sportklub Bajuwaren in

München die ihm von der Deutschen Sportbehörde übertragene
Deutsche Meisterschaft im Gehen über 50 Kilonieter auf der Strecke
München - Grünwald -München . Ueber 30 der besten deutschen Geher
aus allen Teilen des Reiches und in allen Altersstufen stellten sich
dem Starter . Wohl selten ist in einem Wettbewerb die Ueberlegen -

heit eines Teilnehmers so zutage getreten wir hier . Hermann
Müller (Marathon 02-Berlin ) , der trotz seines Alters unter den

deutschen Gehern immer noch eine Klass » für sich bildet , riß das Feld
durch sein fabelhast schnelles Tempo gleich weit auseinander . Keiner

seiner Gexner vermochte ihm Stand zu halten . Müller vergrößerte
seinen Vorsprung ständig und siegte in der neuen deutschen
Rekordzeit von 4 :40 : 14 .3 , die den alten Rekord um über 14 Mi¬

nuten verbessert . Auch über 3 0 K m . schuf Müller mit 2 : 37 :18 .2 einen

neuen deutschen Rekord . Erst 15 Minuten später folgte
als Zweiter der Erfurter Hänel vor dem Armeemeister Breßler -

Flensburg und dem vorjährigen Meister Schötz-Duisburg . — 24 Geher

passierten innerhalb der Kontroyzeit das Ziel . Das genaue Ergeb¬
nis : 1 . H . Müller Berlin 4 :40 . 14 .3 (Rekord ) : 2 . Hänel -Ersurt
4 :55 :55 .8 : 3 . Breßler -Flensburg 5 : 08 : 13 : 4 . Schötz-Duisburg 5 :08 : 19 :

5 Schulz -Leipzig 5 :13 : 17 ; 6 . Ertl - München 5 :20 :21 ; 7 . Schmidt -

Äschaffenburg 5 :25 :42,- 8 . Würfl - München 5 :31 :30 ; 9. Kleinstall -

Duisburg 5 :34 :50 ; 10 . Hes -München 5 :36 :00.
Ks .- Siege deutscher Leichtathleten in Prag . Unter Beteiligung

von deutschen , österreichischen , schwedischen und estländischen Leicht¬

athleten ging am Sonntag die zweitägige Veranstaltung des F .C .

Sparta -Prag zu Ende . Die deutsckien Teilnehmer schnitten zum Teil

ausgezeichnet ab . So gewann Senftleben die 100 Yards ,

Söngen -Franksurt die 200 Yards , Fritzmann den Hoch¬

sprung . Junghenn das Diskuswerfen , Eintracht - Frankfurt

und S .E . Charlottenburg kombiniert die Große Staffel über 220 , 440 ,

229, 880 Yards . Eine Ueberraschung gab es im Meilenlaufen (1009

Meter , wo Bedarfs von dem tschechischen Meister

h ral l k kn ap p g es ch l c. f c ii wucoe ^ ru nint .' im ^81 Yards ,

laufen die Ueberlegenheit des Schweden Luitdgren anerkennen . —

Die Resultate : 100 Mrds : 1 . Senftleben (S .E . Eharl .) 10,5 Sek . :

2 . Weider (Eintracht -Frankfurt ) , 220 Yards : 1 . Söngen Frankfurt

24,1 Sek . : 2 . Bruch -Dresden . 440 Yards : 1 . Weinert - Schweden 53,5

Sek . - 2 . Weinhold -Dresdm . 120 Yards Hürden : 1 . Weilye -.m -Wien

16 4
'
Sek ; 9 Norling -Schwed .m . 880 Yards : 1 . Lundgren - schwedsni

1 -58,8 : 2. Kern Frankfurt a . M . 1 :59,4 . Meilenlaufen ( 1609 Meter ) :

Eharlctlenburg
4Z .7
2 .

5- ^^ ^ . . . . . -

12 76 Meter : 2 . Klumberg 12 .61 Meter . Große Staffel (220 . 44Ü .
°>?0 880 Slards ) : 1 . Frankfurt - Charlottenburg 3 :47,5 ; 2 . Sparta -Prag .

' '
sr . Eine „ Huldigung " Breitensträters . Der deutsche Boxschwer-

aeroichtsmeister wohnte am Samstag abend dem Ringkampf Schwarz

aeaen Huhtanen bei . Er wurde erkannt und bildete sofort der Gegen¬

stand großer Huldlgunaen . Auf die Schultern gehoben , trug man ihn

eine Strecke lang die Potsdamer Straße entlang . Als man ihn uneder

frei gab , fehlten ihm — ein Zeichen der Zeit — an Bargeld 12 000

Mark und ein Scheck über 30 000 Mark . Womit die „Huldigung

ausreichend bezahlt sein sollte .

AuS dem Bereich deS TtaatöminMcriumS .

Ernanut : Miniskrialsekretär K t l l i a n , Büroinspektor U h l, Oben

verwaltungssekretär Holzer zu MiuisterialoberrechnungsrSten , Ober «

verwaltungssekretär Gedemer zum Verwaltungsoberinspektor . die Ober ,

verwaltungslekretitre Karrer , Rais und Bäurle zu Ministerlalobev '

registratoren , sämtliche beim Staatsministerium Mimsterlalavt ^ llung »

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern . >

Ernannt : Kanzleigehilse Wilhelm Haser zum Kanzleiassistenten beim

Bzirksamt Achern .
Vcrsetit : die VerwaltungSinspektoren Karl Schmitt , Franz Herr »

mann . Jakob Gitzlrr , Jakob Ulrich , Friedrich Rais beim Ver «

waltungshos zum Ministerium des Innern .

Anszna aus den Standesbückern Karlsruve .
Eheschließungen . 13 . Sept . : Karl K ö b e l e von Urlossen . Koch hier ,

mit Katharina Gröschen von Niederhadamar ; Oskar Lang voa

hier . Tagl . hier , mit Marie Adler Witwe von Donchery .

Geburten . 3 . Sept . : Karl Frdch. , Vater Frdch . Michal , Masch.»

Schlosser . ^ S , Sept . : Ilse Hedwig Käte , Vater Willy Kramer . Re »

gieruiigS -Jnsprktor : Hans Otto , Vater Heinrich Meyer , Kausm . —>

1V. Sept . Emma Mathilde , Vater Karl Kromer , Heizer ; Edwin Her¬

mann Frdch . , Vater Frdch . Dosch , Mechn . ; Hildegund Elisabeth , Vater

Karl Maurer , Kassier ; Wolsgang Albert Gustav und Elisabeth Berta

Hedwig , Zwillinge , Vakr Albert Prtntz , Brautechn . : Lydia , Vater

Adolf Rusch mann , Sckunied ; Marieliese Emilie Margarete , Vater

Rob . Pfisterer , Rcg .-Baumeister . — 11. Sept : Hans Josef , Vater Joses

Arm brüst er , Obermonteur : Walter Oskar Paul , Vater Otto Heym »

Wassenmeister .
TodeSsSUe . 12 . Sept . : Julie Jung , alt 75 Jahre . Ehesrau vo «

Albert Jung , Geh . Rat ; Gustav Hasner , Baukvnstkcr und Maler , ledig ,

alt bt Jahre ; Herbert , alt 4 Monate 8 Tage . Vater Emil Langen st ein .

Schwimmlehrer . — 13. Sept . : Marie , alt 9 Jahre , Vater Martin Henn ,

Schlosser : Marie , alt 1 Monat 20 Tage , Vater Julius Iock , Res .-Fahrer ,
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Feinde in den Rachen der Hölle stoßt — und die innere Ueberwin -
dung allen Erdenjammers in himmlischer Entrücktheit — , das ist der
Inhalt des Gedichts . Was ein Mensch an Trauer und Verzweiflung ,
an Rachedurst und Mitleid und an erlösender Selbstbefriedigung in
Geist und Herz zu fassen vermag , ist hier in einer Erzählung von
erhabenem Gang ausgebreitet . In Bildern von unerhörter Wucht
und Plastik ward sie geschichtet, in einer monumentalen Reihe von
Episoden , die sich, wie die Begegnungen mit Francesco da Rimini
cder mit Ugolino , dem Bewußtsein der Generationen unauslöschlich
eingehämmert haben . Die Reise Dantes mit Bergit , der dem
Mittelalter als der große Zauberer des Altertums galt , durch das
Schattenreich der Hölle , durch die Unseligkeit der Verdammten , durch
die Qualen des Fegefeuers , bis an dessen Ende das irdische Paradies
leuchtet und der Aufstieg in die höheren Sphären beginnt , ist dem
italienischen Volke eine zweite Bibel , ist ein Element auch unserer
Bildung , der ganzen bewohnten Erde geworden .

Ein Weltgericht hält der Dichter ab . Ueber dem menschlichen
Jrrtpm regiert jedoch für ihn die Harmonie der Sphären , die gött¬
liche Ordnung der Dinge , die sich schon in der strengen Systematik
des Ausbaus der Teile und Gesänge spiegeln muß . Dante , der treue
Katholik und unbedingte Anhänger der Kirche , blickt gläubig auf
zu dem blendenden Glanz der Allmacht , die er im Empyrium , dem
letzten Himmelskreise , am Ende findet . Vis an die Schwelle dieser
Region des vollkommenen Lichtes aber geleitet ihn aus dem irdischen
Paradies die Erscheinung Beatrices , nun in eine wundersame Syn¬
these emporgehoben , in der die wiedergefundene Geliebte der Jugend
und die alles Irdischen entkleidete , fast zur Allegorie gewordene
Himmelssührerin verschmelzen . So schließt sich tiefsinnig der Kreis
von Dantes Dichtung . Aus unsagbarem Leid hat der Geläuterte
der reinen Empfindung seiner Frühzeit die Hand gereicht . Die
mystische Doppelbedeutung der Liebe offenbart sich . In ihrem Zeichen
hat der Dichter seine Befreiung gefunden , deren Weg der Weg der

christlichen Menschheit ist.
Was Dante Alighieri geschaffen , blieb als leuchtendes Gestirn

am Himmel der italienischen Kunst stehen . Seine Sprache und seine
Gestaltung , die nie vorher gewagte kühne Mischung antiker sind
neuerer Kultur , das alles wurde Gemeingut der Nation . Florenz

.hatte wohl seinen größten Sohn mit Undank belohnt . Doch der

Geist , den er begründet , blieb lebendig . Zn breitem Strom zog

er seine Bahn weiter — bis zum großen Abschluß der Renaissance¬
kultur , zu Michelangelo , der wie ein erneutes Widerspiel Dantes

selbst auftritt . Die umfaßbaren Gesichte, die Dante beschworen hatte ,
führen Michelangelo noch weiter — er lieb ihnen die bildhafte An¬

schauungskraft . Nun erschienen die Gestalten des Himmels , der christ¬

lichen Legende , von antiker Klarheit zu sichtbaren Gebilden empor¬

gehoben . in Marmor gemeißelt und auf Decke und Wände der Six -

tinischen Kapelle des Vatikans gemalt .
Das Denkmal Dantes freilich , das Michelangelo plante , wurde

nicht ausgeführt . Aber unzählige andere Dante - Standbilder erhoben

sich im Lauf der kommenden Jahrhunderte auf italienischem Boder .

Sie wurden der Ausdruck der allgemeinen Volksempsindung : daß
die Erscheinung dieses Dichters ein Symbol der Einheit Italiens

sei . . So haben alle großen Dichter eines Volkes gewirkt . Die Fäden

ziehen sich hin und her ! Homer , Dante , Shakespeare , Goethe — so

heißt die Reihe der Gewaltigsten , die unser Geschlecht erzeugt hat .

Von dem Unterweltsbesuch des Odysseus führt die Linie zu Dantes

Höllenfahrt . Von Dantes weltumfassenden Schilderungen aller Laster
und Torheiten dieser Welt führt sie zu Shakespeare . Von Dantes

Verklärung und Reinigung in Ewigkeitsregionen zum Ende des

zweiten Faust , in die dantesken Kreise des Goetheschen Himmels -

gebäudes , wo , wie einst Beatrice , nun Gretchen als wiedergefundene
Jugendgeliebte und tröstende Paradiessührerin , den Geläuterten

hinanzieht : „Komm , hebe dich zu höheren Sphären — Wenn er dich

ahnet , folgt er nach"
. Die schimmernde Kette der künstlerischen Groß¬

taten schlingt sich um die Jahrhunderte , um die Völker . Aus solchem

Bewußtsein grüßen wir den Genius und Heros des italienischen

Volkes . Auch Dante spricht aus dem Grabe in Ravenna mit den

Worten des deutschen Dichters : „Es kann die Spur von meinen

Erdentagen nicht in Aeonen untergehn .
"

Eerhart Hauptmann begeht im kommenden Jahr seinen

6 0 . Geburtstag . Aus diesem Anlaß veranstaltet die Genossen¬

schaft Deutscher Vühnenangehörigen , deren Ehrenmitglied der Dichter

ist, in der zweiten Augusthälfte 1922 in Breslau eine Reihe von

Festaufführungen Gerhart Hauptmannscher Werke . Die Vorstellungen
werden in der Jahrhunderthalle und in Breslauer Theatern statt¬

finden . Die künstlerische Oberleitung ist Felix Holländer , dem Di¬

rektor des Deutschen Theaters zu Berlin , übertragen worden . Die

ersten Regisseure und Hauptmann -Darsteller der deutschen Bühntz
werden an diesen Festspielen mitwirken . ^ -!

Altdeutsche Ausstellung in Zürich. In Zürich fand vor einigen

Tagen die Eröffnung einer höchst bedeutsamen Ausstellung statt , dis ^
besondere Beachtung verdient . Altdeutsche Malerei und Plastik aus

der Zeit von 1430—1540 ist auf zwei Monate im Kunsthaus ve» !

einigt , wo sie dank der Initiative des Konservators Dr . W . Warts ^
mann einen Zusammenklang eigenster Art zustande bringt .
sieht Bilder , aus den Museen und Sammlungen , der verschiedenes
Länder Europas , die nun erst in ihrem Zusammenklang ihre Gel¬

tung und Wirkung bekommen . Aus Anlaß der Eröffnung fand im

Schmiedezunfthaus « in Bankett statt , bei dem Vertreter des Staateq
und der Stadt , sowie Leiter auswärtiger Museen bedeutsame Redei ^

hielten , die für die internationale Zusammenarbeit in Kunst und

Wissenschaft verheißungsvolle Ausblicks gaben . Es sprachen u . a.
Dr . Riggenbach , Basel , Dr . v . Mandach , Bern , Dr . Haug , Straßburg
und der Direktor der Badischen Kunsthalle . Dr . Storck , vessen

Ausführungen lebhaften Anklang fanden . Er dankte im Namen der

deutschen Museumsleiter für die gastfreundliche Aufnahme und

fand für die Wichtigkeit solcher programmatischer Ausstellungen wie

der Züricher Worte feiner Würdigung : was für Holbein , für Cra -

nach , für Baldung folche Veranstaltungen in Deutschland bedeutet

haben , hob er dabei hervor . Nur auf diesem Wege kann die Er¬

kenntnis der Entwicklung der deutschen Kunst zustandekommen . Zu¬

gleich werden durch solche Veranstaltungen wichtige Kunstwerke der

Allgemeinheit zugänglich und mit dem Kunstleben unserer Zeit ver »

knüpft . Die Züricher Ausstellung wird hoffentlich auf diesem Ge¬

biet Weg ? von bahnbrechender Bedeutung weisen . Zu dem pessi¬
mistischen Seufzer , den einst Lukas Moser auf sein Hauptwerk , den

Altar in Tiefenbronn , schrieb, daß niemand jetzt der Kunst begehre ,
haben wir heute allen Schwierigkeiten der Zeit zum Trotz keinen

Anlaß .
— Kammersänger Heinrich Hensel begibt sich auf eine große

Konzertreise , die ihn über München , Baden -Baden nach dem be¬

setzten Gebiete führt . Im Oktober geht Herr Hensel für eine ein¬

monatliche Konzertournee nach Holland . Für Frühjahr hat der

Sänger «inen glänzenden Antrag nach Amerika und Japan , der ibn

10 Monat « bindet .
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Oeutscker V^ einkaulronAres » .

Hauptversammlung des Deutschen Weinbau -Verbandes in Main »
(Von unserem Korrespondenten .)

Nach einem Begrüßungsabend in der üblichen Form begannenam Mittwoch die Beratungen des Deutschen Weinbau -Verbandes .Den Borsitz führte Oekonomierat Dr . Müller - Karlsruhe . Ver¬treten waren das Reich durch die Regierungsräte Dr . Diel und Dr .Schneider vom Neichsernährungsministerium ; Preußen durch Geh.Oberregierungsrat Dr . Umpfenbach vom Landwirtschastsministerium ;Bayern durch Ministerialrat Dr . Hänlein vom Ministerium fürLandwirtschaft , sowie durch Eraf Soden - Würzburg , Oberregierungs¬rat Dern von Würzburg und Oberregierungsrat Stehler von Speyer ;Württemberg durch Landesökonomierat Schoffer -Weinsberg ; Hessendurch Staatsrat Schliephake , Geh . Oekonomierat Dr . Müller , DirektorFuhr von Oppenheim , Provinzialdirektor Best von Mainz . Weiterhatten Vertreter entsandt die Kreise in Hessen und angrenzenden Ge¬bieten , die verschiedenen Landwirtschastskammern , die Weinbau -Ver »bände und Weinhändler - Verbände . Auch Deutsch -Oesterreich hatteeinen Vertreter geschickt in Dr . Zweigel von Weinbauschule Kloster¬neuburg . Im ganzen ist die Tagung , die sich infolge der geändertenVerhältnisse nach außen hin in einem kleineren Rahmen abspielt ,von an vierhundert Personen besucht.
Oberbürgermeister Dr . Külb von Mainz gab in seiner Be¬grüßung der Freude Ausdruck, daß der Verband eine Stadt im be¬setzten Gebiet als Tagungsort gewählt habe , ein Zeichen des Zu¬sammenhanges zwischen dem besetzten und unbesetzten Deutschland .Eine Fachausstellung , wie sie 1313 wieder geplant war , konnte nichtausgeführt werden , weil es infolge der Beschlagnahme der Stadthallcan Räumlichkeiten fehlt . Mainz freu « sich , daß es nunmehr mitseinem Brennpunkt des Weinbaus und Weinhandels endgültig Sitzdes Deutschen Weinbau -Verbandes geworden sei . - Im Namen desReiche ^ sagte Dr . Diel dem Weinbau alle mögliche Unterstützungzu , um die Krise zu überwinden . Nötig sei dazu aber die positiveMitarbeit der Winzer selbst. Für Hessen betonte StaatsratSchliephake den Wert des Zusammenhanges zwischen den be¬setzten und unbesetzten Landesteilen . Die hessisch« Regierung habe einstarkes Interesse am Weinbau und Weinhandel in jeder Beziehungund werde das ihrige tun zu seiner Unterstützung . Bisher habe sichimmer ein ersprießliches Zusammenarbeiten zwischen allen Betei¬ligten erzielen lassen .

Vor Beginn der Fachvorträge gedachte man des gestorbenenReichsrates von Buhl und seiner bleibenden Verdienste um denWeinbau .
Direktor Faust von Trier sprach sodann über „Steuerfragen imWeinbau " . Er übte an der Belastung des Weinbaus starke Kritik .Das Kennzeichen der Lage ist sinkender Weinpreis , steinende Er¬zeugungskosten , wachsende Einfuhr ausländischer Weine , rückläufigerVerbrauch innerhalb Deutschlands . Da hätte der Weinbau keineweitere Steuerbelastung mehr gebraucht . Indes sei das nicht zuvermeiden und damit könne man sich abfinden . Bedauerlich aber seidie Auslegung der Steuergesetze zuungunsten des Weinbaus undzwar beim Grundvermögen und beim Ertragswert . Weiter wurdedie Betriebsmittelfrage berührt , die ganz anders liege als bei derLandwirtschaft , die sofort verkaufen könne im Gegensatz zum Wein¬bau . Noch sei die Hoffnung nicht aufzugeben , daß für den Weinbaueine Milderung eintrete , da der Reichsfinanzhof noch zu entscheidenhabe . Eine Kommission werde nach Berlin gesandt von Trier , umunter den Abgeordneten Klarheit über die Lage zu schaffen . Eshandele sich um Lebensfragen für den Weinbau , der nach den Schluß¬worten des Redners um die Scholle kämpfe , wenn er zu den Steuer¬fragen Stellung nehme .

Der Nachmittag des ersten Tages brachte eine Rheinfahrt nachOppenheim und dann rheinabwärts bis Bingen zur Besichtigungder Rebgelände . Schönstes Wetter begünstigte die Tagung .Redner noch auf das Verhältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeit¬nehmer zu sprechen . Die Arbeitnehmer hätten in der allerjüngstenZeit den Antrag auf 50 Proz . Erhöhung der Löhne und Gehältergestellt . Der Referent schlpß: „Ueber die Zukunft des wirtschaftlichenDeutschlands darr ich ein Gleichnis aus dem Schiffahrtsberufe ge¬brauchen . Der Kapitän fährt in Rotterdam ab ; die Glocke läutetdreimal ; der Kapitän lüfiet seine Mütze und mit dem Rufe „InGottes Namen " fährt er stromaufwärts . Mit diesem „In GottesNamen " wollen wir der Zukunft ins Auge sehen .
" Der Vortragfand den ungeteilten Beifall der Zuhörer .Damit hatte die Tagung ihr Ende erreicht und mit einem Dankan die Anwesenden schloß Dr . Gustav Stinnes die Versammlung .Im Auftrage der Stadt Karlsruhe hatten Oberbürgermeister Dr .Finter und Hafendirektor Sebald , im Auftrage der HandelskammerKarlsruhe Schiffahrtsdirektor Menzinger und der Vorsteher derNerkehrsabteilung E . Ganger in der Sitzung teilgenommen .

Industrie und Kandel .
dt. Oberrheinische Elektrizitätsmerke A .-E . Mannheim . Die Ge¬

sellschaft fordert ihre Aktionäre aus , ihre Aktien zur Durchführungder Zusammenlegung , die durch die in der außerordentlichen General¬
versammlung von 23 . Juli beschlossene Herabsetzung des Grund¬kapitals von 890 000 auf 660 000 notwendig ist, einzureichen . Jevier Aktien werden zu drei zusammengelegt . Die Einreichung hat vom15. September bis 31. Oktober zu erfolgen ; bis dahin nicht ein¬
gereichte Aktien werden für kraftlos erklärt .

dt . Mitteldeutsche Gerberei - und Riemenfabrik Ä -̂E . in Wetzlar.Das Unternehmen ist vor 6 Monaten insolvent geworden und unterGeschäftsaufsicht gestellt . In der Masse lagen bei Konkurseröffnung84,68 Prozent . Es wird nun den Gläubigern unter Bürgschaft einerersten Bank folgendes Vergleichsangebot gemacht : auf Forderungenbis 3000 100 Prozent , auf 3001—8000 50 Prozent und auf dieübrigen Forderungen 36 Prozent . Die zur Durchführung des Ver¬gleiches erforderlichen Mittel sind sichergestellt und Gläubiger mitweit über 6 Mill . -K Forderungen haben dem Vergleichsangebot be¬reits zugestimmt .
— Elektro -Osmose Humboldt , E . m . b. H. in Köln -Kalk. DieElektro -Osmose, Akt - Ges. (Eraf Schwerin Gesellschaft) Berlin und dieMaschinenbauanstalt Humboldt in Köln -Kalk haben sich unter obigerFirma zu einer gemeinsamen Verwertung ihrer Patente und Erfahr¬ungen auf dem Sondergebiete der Schwimmaufbereitung vereinigt .Versuchslabaratorien in Köln - Kalk und Berlin , sowie große Versuchs¬anstalt in Köln -Kalk .
— Aus dem Pirmasenser Schuhgroßgewerbe . Man schreibt uns ;„Nach dem amtlichen Bericht über den August kann die Arbeitslosig¬keit im allgemeinen als behoben betrachtet werden . Die Schuhfabrikenwaren sehr gut beschäftigt . Die Nachfrage der Stellensuchenden wurdeerheblich von dem Angebot an Arbeit überstiegen . Es bestand Mangelan Arbeitskräften verschiedener Art . Auch die Schuhmaschinenfabrikenwaren anhaltend gut beschäftigt ; gleiches läßt sich auch von denSchuhleisten - und Kartonnagenfabriken sagen ."
Essener Ereditanstalt Essen. In der a . o , G .- V . wurde die beantragte Erhöhung des Aktienkapitals um ,.<l 30 auf 1S0 Mill . ein¬stimmig beschlossen. Die neuen Aktien sind für 1921 halb dividenden -

üsnilvlszioitung öaittsokon
berechtigt , sie werden von der deutschen Bank zu 137 Proz . mit derVerpflichtung übernommen , 20 Mill . zu 140 Proz . den Aktionären
derart anzubieten daß auf je 6000 alte Aktisn ein « neue von 1000bezogen werden kann . Die restlichen 10 Mll sollen an vom Vor¬stand namhaft zu machende Personen übergeben werden . Hierzuführte die Direktion nach der „Rhein .-Westk. Ztg .

" u . a . aus , daßbereits andere große Banken nicht nur in Berlin , sondern auch inder Nachbarschaft zur Kapitalserhöhung geschritten seien . Die EssenerEreditanstalt habe seit der letzten Kapitalserhöhung Niederlassungenin Krefeld , Mörs und Köln eröffnet und die Emdener Gewerbebankin sich aufgenommen . Auch hätten '
sich die Umsätze stark vermehrt .Fremde Mittel seien der Bank in erhöhtem Maße zugeflossen , die

Inanspruchnahme von Krediten sei gewachsen . Die allgemeine Geld¬
entwertung zwinge die Bank ^ sich den geänderten Verhältnissen an¬zupassen , um größere Ansprüche befriedigen zu können . Im Zu¬sammenhang mit der erwähnten Erweiterung des Geschäftsbereicheshabe die Essener Credit - Anstalt eigene Aktien von Freunden ge¬liehen , zu de . 'en Rückgabe ein Teil der Aktien -Neuausgabe von
-K 10 Mill . diene . Das erste Semester des laufenden Geschäftsjahresweife wieder befriedigende Gewinne auf . Wenn keine unvorher¬gesehenen Ereignisse eintreten , sei wieder mit einer befriedigendenDividende zu rechnen .

Verein der Zuckerindustrie . In einer Sitzung wurde , wie die„Frankfurter Zeitung " hört , die Errichtung einer Zuckerreserve be¬schlossen, die den Uebergang zur freien Zuckerbewirtschaftung ver¬mitteln soll. Sämtliche Raffinerien und die meisten Rohzucker¬fabriken sind beigetreten . Der Vertrag gestattet unter gewissenVoraussetzungen die Rohzuckerpreise um 210 -K pro Zentner zu er¬höhen , doch ist damit zu rechnen , daß die im September bestehendenZuckerpreise bis Ende des Jahres dieselben bleiben .

Verkehr .
Die Welthandelsslotte 1821. Der Bestand der Handelsflotten derwichtigsten Staaten hat sich seit dem letzten Friedensjahr bedeutendvergrößert . Die Verluste an Schiffen , die der Weltkrieg zur Folgehatte , sind durch regen Schiffbau nicht nur ausgeglichen , sondernwieder reichlich wettgemacht , daß im Juni 1321 11,7 Mill . Tonnen

Schiffsraum mehr zur Verfügung standen als zu dem gleichen Zeit -
punkt 1914. Hat also der Weltkrieg es nicht vermocht , die Welt¬handelstonnage zu vermindern , so ist durch ihn doch ein ganz anderesBild in der Schisfszugehörigkeit geschaffen worden . Großbritannienhatte 1S14 eine Handelstonnage von 18 877 000 Tonnen , 1913 von19 288 000 Tonnen , die britischen Kolonien 1407 000 ( 1950 000) , Ver¬einigte Staaten von Nordamerika 1837 000 (12 314 000) , Japan1642 ovo (3 063 000) . Frankreich 1918 000 (3 046 000 ) , Italien 1428 ovo(2 373 IM ) . Norwegen 192Z000 , Schweden 992600 (654 000) , Däne¬mark 768 000 (866 000 ) , Deutschland S 098 060 (6S4 000) , Griechenland820 000 (576 000) . Vor allem fällt der ungeheure Aufschwung derVereinigten Staaten in die Augen , die ihre Seehandelsslotte umfast das Achtfache vergrößert haben , während Großbritannien undFrankreich nur einen verhältnismäßig geringen Zuwachs verzeichnenkönnen . Deutschland , das vor dem Kriege allerdings in weitemAbstand hinter England , aber den anderen Staaten weit voraus , diefweitgrößte Handelsflotte der Welt unterhielt , ist zurzeit als see¬fahrende Nation v?n allen Ländern , mit Ausnahme Griechenlands ,überflügelt . Dieser Tiefstand wird doch nicht von Dauer sein . ImGegensatz zur gegenwärtigen deutschen Schiffsbautätigkeit hat diesein der übrigen Welt in neuester Zeit merklich nachgelassen . Die

Wiederaufbautätigkeit der deutschen Handelsflotte hat sich 1921 starkweiter entwickelt . So sind aNein von den Hamburger Schiffahrts¬gesellschaft im zweiten Quartal des Jahres 16 neue Schiffe miteinem Raumgehalt von 106 000 Tonnen in Dienst gestellt worden .Seit Ende 1920 hat sich der deutsche Schiffsbestand von 428 000
Bruttoregistertonnen auf gegenwärtig rund 700 000 Bruttoregister¬tonnen erhöbt . Im Bau befinden sich weitere 45 Schiffe . Außerdemwurden bisher von England bereits 10 Dampfer von zusammen21000 Bruttoregistertonnen , sowie ein Passagierdampfer mit 21000Tonnen erworben . Auch in Schweden wurde in letzter Zeit Schiffs¬raum von über 18000 Tonnen angekauft .

Von den dessen .
Deutsche Eewerbeschau Mönchen 1S22. Die Leipziger Messe botder Leitung der Deutschen Eewerbeschau München 1922 die wertvolleGelelgenheit , Vertreter der an der Ausstellung interessierten Kreisezu einer Aussprache zu rereinen , die kürzlich im Stadtverordneten¬saal des Leipziger neuen Rathauses stattfand . Vertrete -n war dieBayerische Regierung durch Handelsminister Hamm , die SächsischeRegierung , das Reichswirtschaftsministerium : ferner waren an¬wesend der Reichs -Kunstwart Dr . Redslob , zahlreiche Vertreterder Industrie , des Handels , des Gewerbes . Kunstgewerbes undHandwerks .
Oberbürgermeister Dr . Rothe , Leipzig , begrüßte die Versamm¬lung und hob das Interesse Leipzigs an der Deutschen Gewerbeschauhervor , die bei mancher Aehnlichkeit keine Konkurrenz für die Messebedeute .
Der 1. Präsident der Deutschen Eewerbeschau , Professor Schar¬vogel , München gab daraus ein anschauliches Bild von dem Wesenund den Zielen der Ausstellung . Der Direktor der Deutschen Ee¬werbeschau , Dr . Goetz, ergänzte diese Ausführungen durch eingehendeMitteilungen über den organisatorischen Aufbau und die finanzielleGrundlage des Unternehmens . Der Vorsitzende der OrtsgruppeLeipzig der Deutschen Eewerbeschau , Professor Dr . Graul , Direktordes Kunstgewerbemuseums , berichtete , daß von Leipzig aus dasBuchgewerbe und die Pelzveredelung für die Ausstellung in Fragekommen .
Die Aussprache war außerordentlich lebhaft . ReichskunstwartDr . Redslob trat mit Entschiedenheit für den Gedanken der Aus¬stellung ein und bezeichnete es als sehr^ notwendig , die Ortsaus¬schüsse zu stützen.
Professor Dr . Steiner - Prag von der Leipziger Akademie fürBuchgewerbe und Graphik sprach für den Verein Deutscher Buch¬gewerbekünstler . Dieser will die Ausstellung beschicken und hosst ,daß zur Erfüllung dieser idealen Aufgabe die nötigen Mittel undWege gefunden werden . Geheimer Kommerzienrat Dr . Rosenthal ,Selb , sprach als Großindustrieller für die Ausstellung , die großeOpfer von der Industrie verlange . Zweckmäßig sei es . die großenVerbände zur tatkräftigen Unterstützung heranzuziehen . Die Ver¬treter der Deutschen Gewerbeschau erklärten demgegenüber , daß mannicht versäumt habe , sich an die Verbände zu wenden . Auf zahl¬reiche Anfragen , wie sich die Städte zu der Deutschen Gewerbeschaustellen , erklärte Oberbürgermeister Dr . Rothe , daß die Entscheidungbeim Deutschen Städtetag liege , wo die Angelegenheit zur Bespre¬chung kommen werde . Geheimrat Klien vom Sächsischen Wirt -Ichaftsministerium betonte die wohlwollende Stellung der SächsischenRegierung zur Deutschen Eewerbeschau . Die Frage , ob einzelneAussteller unterstützt werden können , wird noch erörtert werden .Handelsminister Hamm bezeichnete das Ergebnis der Ausspracheals sehr wertvoll . In seinen Schlußworten hob der Minister hervor ,daß es Aufgabe der Deutschen Eewerbeschau sei, eine Vereinigung

zu finden zwischen geschäftlichen Zielen und künstlerischer Tendenz .Auf die Dauer werde sich zeigen , daß beste Leistungen durch ent «sprechende geschäftliche Erfolge ihren Lohn finden .F .-, Z> --: a»f der Bresiau 'r Herbstmesse. Die Brezlnnr Herbst«messe ist nach ötägiger Dauer geschlossen worden . Sie bat im einzelne »,die Ergebnisse der vorhergehenden Messen in Breslau übertroffen ?doch ist dabei zu berücksichtigen , daß die augenblickliche Gesamtwirt -schastslage eine außerordentlich günstige Voraussetzung für den Messe¬verlauf gewesen ist. Es ist bemerkenswert , daß auch hier das Haupt¬geschäft in Textilien abgeschlossen worden ist. Einem der Haupt¬zwecke der Breslauer , Messe, Verbindungsglied mit den im Osten 'liegenden Staaten zu sein , konnte die Messe nicht in dem Maßegerecht werden , wie dies notwendig gewesen wäre . Die polnischenEinkäufer waren nicht in der Lage , nennenswerte Aufträge zu er -teilen , weil sich dies bei dem derzeitigen Stande der polnischen Mark -wäyrung verbietet . Auch die deutsch-österreichischen Einkäufer bliebenmit ihren Auftragserteilungen recht zögernd , nur die Tschecho¬slowakei hat viel gekauft . Die Meßleitung hat beschlossen, im kom¬menden Frühjahr die 8. Breslauer Messe stattfinden zu lassen .

Lrntederickts .
Deutscher Erntebericht . In Norddeutschland und Mecklenburgwird immer noch über zu große Dürre geklagt , obwohl die Nieder¬schläge den größten Wassermangel beseitigt haben . Viele Kartoffelnstehen infolge des Regens stellenweise noch in vollster Blüte . Imallgemeinen scheint der Ertrag der Kartoffeln besser zu werden , alsfrüher angenommen wurde . Die Klee - und Krummeternte ist gering .Aepfel , Pflaumen und Birnen gibt es reichlich . In Pommern undOstpreußen ist der Ertrag der Grummeternte sehr gering . Roggen -und Weizenernte war gut ; die Ernte anderer Eetreidearten mittel¬mäßig . Mit der Bestellung der Wintersaaten ist begonnen worden .In Westdeutschland bedürfen Wiesen und Weiden noch stärkere Regen¬fälle , dagegen haben sich Rüben und Kartoskeln erholt . Die Spät¬kartoffelernte hat begonnen . Die Arbeiten in den Weinbergen sindbeendet . Die Obsternte ist in vollem Gange . In Mitteldeutschlandwar die Getreideernte größtenteils gut . An mehreren Stellen derLößnitz (Sachsen ) stehen Apfelbäume und Aprikosen zum zweitenMale in voller Blüte . In Schlesien ist die Ernte gut eingebracht .Die Bestellung für die Wintersaaten konnte wegen der großenTrockenheit bisher nicht gut fortschreiten . Die Kartoffelernte istmittelmäßig . In Süddeutschland ist die Grummeternte beendet , Er¬trag meist mittelmäßig . Vielfach herrscht Futtermangel . Die Aus «sichten auf die Kartoffelernte haben sich entschieden gebessert .

Narlcte .
Marktbericht Douauschingen . Auf dem Schweinemarkt in Do¬

naueschingen waren ausgeführt : 578 Milchschweine und 11 Läufer .Die Läufer kosteten pro Paar 400—600 die Milchschweine 150 bis800 — In Furtwangen fand ein Kreisfarren - und Viehmarktstatt , der gut besucht war . Aufgeführt waren 19 Farron , 1 Kuh , 1Kalbin , 3 Ziegenböcke , 2 Ziegen , 12 Paar Milchschweine und 4 PaarLäuferschweine . Die Preise für die Farren bewegten sich zwischen2360 und 6300 °K, der Preis der Milchschweine betrug pro Paar 300bis 500 und der der Läuferschweine 1000- 1200 Die vomKreisausschuß eingesetzte Prämienkommission bewilligte aus Kreis¬mitteln Ankaufsprämien in Höhe von 1750 -A . Von der Stadt¬gemeinde Furtwangen wurden 132 Weggelder bewilligt . Die Ge¬meinden außerhalb des Kreises erhielten 100 Weggelder .

Lorsenberickte .
— Frankfurter AbendbSrse vom IS . Sept . (Abenddevisen .) Brüssel763 , Holland 3400 , London 402 , Paris 773 , Schweiz 1850, Italien —.Newyork 10755. Tendenz befestigt .
Berliner Börse vom 1Z. September . Der Börsen »

vorstand gibt bekannt : Am Mittwoch , den 14. September und Freitag ,den 17. September findet eine Wertpapierbörse hier nicht statt, wohlaber am Donnerstag , den 15. September . Am Donnerstag , den 15
September und Montag , den IS. September beginnt die Notierungder variablen Werte um 11 Uhr, die der Einheitskurse um V-1 Uhr.An diesen beiden Tagen ist jeder Handel in Wertpapieren von 10 bis
11 Uhr, wie an den börsenfreien Tagen gänzlich untersagt . Am Don¬
nerstag , den 15. und Montag , den IS . September beginnt die Devi¬
sennotierung um 12 Uhr.

Frankfurter Börse vom 14. September . Der Bör¬
senvorstand hat beschlossen , nur noch am Donnerstag dieser WocheBörse abzuhalten . Devisen und Noten werden täglich notiert . Fürden ganzen Monat September fällt die Abendbörse aus .

Vom Valuta markt .
(LdlllllZvotieruvgev .)
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Lctite ttsmdui '
yvi

'

^ nvks - Suppv Z
ist cias Deinste vom Kesten .

Mahrräder
werden käme » , gut « » d
billigst repariert B2520V
« au . Schillerstrake 50

Zerrissene
werden wie neu herge¬
richtet . grau Willen »,
Scheffelstr . 60. 5 . St . Bt?»«

Eewerkschastsbund der Angestellten .

Ortsgruppe

Geschäftsstelle :

Telefon :
Nr . 459S.

Karlsruhe .
Kaiserstr . LS. III .

Geschäftszeit v.
' /-g—I . Z- SUbr .

Die Teuerung und wir !
Unsere Forderungen!
Das Angebot der Arbeitgeber!
Mittwoch , den 14 . September 1S2I , abends 8 Uhr ,

im Saale der „ Bier Jahreszeiten "

große WgliM'Pttlanlmlung.
Restloses Erscheinen Ehrenpflicht .
14614

Der Vorstand .

SÄaÄ VAea/s ?
^ socierne Iz/Lktsple/bu/ine

Z/e/ 'T'eTi/it/ 'cl/Ie / / T'
e/e/s/io/i

I^ s 'U .iEZ

? v»el keivorrsaencls Werlte 6er modernen
I-Icktsplslkunst :

Ilm wüiile Zclmlil
in S /^kien besi -beltet von

ai . i-ncr >
k » uptel » rss « l >« r :

iielnis von I>l! s ? bii ?g - vlgs Lngl - Lrnst l^iMelisu .

vis ferls clvs Orients

^ ln Zplel von l. I»be In s Hilten von
MNX NONKio uncl

In den ksvpirollen !

Larols TosIIs Viggo l. srssn

Diese? I l̂eisterwerlc . velckes 6urck Deutsciil«n6
»sinsn Ziexeŝ nz liielt , ??ir6 zucti bier <iz.z xrölZt? Interesse
kervorruken . Kolvssslv ^ u »st»ttungs» Zi«nen so v̂ie SuSsrzt
»psnnsnäe ttsniilunii stempeln Zeesen 1'ilm ?u einem

^Veric Allerersten ksuxez . 14S61

Lexlno 6er letzten ^ bonclvorstellun !: 8.45 vbr .

Nur venixe ? sxe ! Das Doppel- vetekiv - unä ^ .denteurer -ZcbI »xer-? roxr.

< ^ SZ ' SSI ' : WS « Osli ' tsr ' k

6er berükmts Detektiv in

Urui » «» IZIvIieriiii »ls

Detekt>vscbl»xer ^
in 5 ^ Icten .

Fi « Oarter .

^ usseräem : Der xrosz« ^ bsnteurerülm 14636 !

llvn « lusoums - MolistskS

W ^ in ^ sok ^ sssi
Montns , IS . ijvptviudvr . 7 l. vkr

iilSVlSI ^St » SIA «Z

Mkrect ttoskn

^ Ite Deister . tüdopw . l.is^ l
Karten 14 .- . 12.-, 10.- ,7 .d0u . 5.-

DL

: Xaiiee Vausr . ;

5 o

Ueulk zllltMLd , 8V ^ vdr slikngz , I

ch. 146ZZ

: ZvllSer - :
^ 6er verstsrkien Xspeüe . 5

^ I-eituux : Violinvirtuose

5 » »

krivst - Isiü - elü ' - lnstitul

« . Vollrstk
23 Solivristr . LS .

r » «: u Kui ^ ss ,
aucli in moliernenlsn ^en, Sezilbr. u . Moder

(Zell . ^ nme !6unxen erdeten . 13360

Kail . i . NNltvs ^ koa ^ vi ' .
« «iwüvk . 14. 8ept . 7 d!s neek kV-k . !2.

7Sil ? -

K Klff - IkMlll

LsSllnsgel
kî vsewlilzgk IZ .

^nfaaK Oktober
kküW UMi ' Iliii 'zö
wö^orastsr ?äv2v

tür Vor^esetirittsus
u .Xu.rssf .^.vfij, !i^yr.
lZol!. .Vumslä .jsüsr :?.

^ Mzinsrine .
Bct der Marincstatton

der Nordsee werden jg .
Leute welche Lust daben.
sich der Marinelautbahn
,u widmen , bei 121-idrig .
Vervilichtuna » esucht. Au¬
ßerdem aelernle Musiker.
Bewerber müssen das 17 .
Lebensjahr vollende« u,
das 2Z , nicht überschrtl-
ien babcn u , müssen un¬
verheiratet sein . Gesuche
mit aussiibrl . Lebenslauf
stnd zu richten : An das
Einstellunas -Bureau des
Perionalamtes der Nord-
seeftation Wilbelmslmven

Kauke !

aetr . Kleider . SAuke ,
« ilit - Unisorme « . Ke-
»erbetten . Matra »,e » .
« iiiside , Psandscheine .
« ii b e l . sowie gnnze
vausbaltuiaen kort-
wädrenti . 14185
I . Gilbermann ,

Nrunnenstr . 1.
Telefon 2551 ,

Iagdwaffen
usw .. « nck rev « raturl >e-
dürsttae . kauft fortwähr .

HV a kk? ii - kt
Katferst . ^ » . Ei » a .Hirich-
strake . Tel . 1« »S

gute Preise für Lumve «,
iaoier . Flaschen , ttifen .

Metale usw . erziel , will ,
schreibe an BZK311

Karl Saaman «
Matlinstrasze « 1. 5 . Stock.

Hole alle» selb» ab.

Metzgerei
von Selbstkänfer zu kaus.
aesucht. Anzebote unter
Sir . « 4711^ nn die . « ad.
PreNe ' erbeten .

Laden regal
n»it Schubladen für
Svezereiwaren zu kaufen
gesucht .

Äimcv. unt . Nr . 8877a
an die „ Bad . Presse"

2V VM I»
! /l

fZLVMdILtIVM

? V«
80VII ! 1375«

? c>k ? gL8c:iik!lr ? LkiL

vv

1Z7S4

i > V88Mk
ULKliMSIK ^ SSL W.

8?siküg? II IZ, z-k vm.

<irle,U !« >ll! lalie
liefert Druckerei der
„ Äadische « Presse " .

MchMrank
Diwan Büsett . Tisch .
Linoleum . Bett zu lauten
aesuM . Anaebote unter
Sir . B47474 an die Ba -
dische Presse erbeten.

Kinderbett
Chaiselongue, Vertiko
Schrank, Waschkommode
zu lausen gesucht . An«e.
böte unter Nr . B47472 an
die Badische Presse.

IZi ». SettsteUe
SN tansen aesucht .

Offerten unter B475SZ
an die . Vad . Presse".

Gebr . Laieiitilirichtullll
für Ziaarrengefchäft «u
kaufen aefucht

Anrieb, mit . Nr . B47SW
an die «Bad . Presse " .

aller « rt kauft B25Z27
A . Nöttcker . Adlerstr . 4»

Konlrolil '
.lisse ^ ^ VÄ.

käufer kaufe aea . bar . An-
aeb u . U . « . 70K8/42147
an die „ Bad . Presse " erb

Einige »SSSa

ksSigtoren
neu oder aebraucht . gut
erhalt ., zu kauf, aesucht

^ Ik » l»s !»F« lI ,
Berabansen , A . Durlach

Pians
gebr. . zu lausen gesucht .
Angebote m . Preis unt .
Nr . B47440 an die Ba
dische Vresse .

Ate Geige
zu kaufen gesucht . Ange
böte unter Nr . B475SS
an dte Badische Presse.

Kanse s- rtwavrrnd
Herrtll - u . AiMmiie
Ausweis initbring . B»:«o
Schüveustr . 5 « , Werkstatt ,

Herrenrad
aebr .. zu kaufen gesucht .
Driqonerstr . 9 . I . B475ZS

KoMor -Nen
mtttl . Äröke , sofort
zu kaufen gesucht.

Angeb . unt . B4748 ?
an die .. Bad . Presse " .

Tvortwngcn ,
sowie Puvvcnsvortwaae »
aus gut . Hause zu lausen
gesucht . Angebote u . Nr .
B47Z20 an die Bad . Pr

Gesucht Kinderwagen
oder tklavvsoortwaaen
sowie eis. Kinderbett .

Angebote unter B47M2
an die . Bad . Presse " .
Au kaui . ges . 1 beauemer
Polster ! ehnft » hl
Anaeb mit Preis »ut

B47N4l > d . »^ad . Presse"

Ich suche zn kaufen
eine schöne

Angora - Kahe
rassenrein .

Offert , unt . Nr . 1457S
an die . Baditcke Presse

!» »

^ KII8

Wohn - u.
Geschäftshäuser
, . Teil beziehbar . zu ver¬
kaufen durch 1Ä2S2

Kronenitraz « t .

In lim Usiie »

kseliMli

IZIMzss
(Realrecht) mit großem
Sos und Garten . Scheuer.
Stallung u . Wurstlüche m.
Riiucherosen u . Backosen .
in der N » be von Karls¬
ruhe lBahnstat . u . Elek¬
trische» günstig zu verlau -
feu . Das GeschSst eignet
sich besonders gut sür ei¬
nen Mevger . da die in
der Nähe befindl . Metz¬
gerei in allernächster Aen
eingebt. Wohnung kann
sosorl bezogen werden.
Anaebote n . Nr . BZS (!7a
an die Bad . Presse erbet.

iir Pseriiebesitzer !
>talleinrichtuug tvier

Stände » zu verkf . Geor »
Müller . Landau lPsalzl .
Kaiserring U. B47M2

iVakirrad mit neu . Gum.
zu verlaufen . Sostenstr .
Nr . k. B47K1»
Zwei billige kalirriider

zu verkaufen. Adlerstr . 32.
Laden. B2SZ35

Doppeümus
ledr schöne ZX » Kimm .
Wobnunsen neuzeitl . .
neu erbant . zu »srtf .
^ chnmikUbme

'
ibar ,

Angebote unter B47S4K
an die „Bad . Presse " .

Gut erhaltenes verr .»
iyavrrad lebrvreiSiv . zu
verkaut . Nähere » Bt '«-»

Goetbestrake 51 . S . l .

Kompletter Kinoavvarat
(Ernemann ) mit Lampen
Haus. Motor . UmiviÄer
und z-trla 20 000 Meter
Mlm per Meter 30 Ä so ,
sort billig zu verlausen
Kaiserstr. 136 , Seitenb . II .
Maier , MSS17
L öbel - » . , « Adler -
lager KU ? str 8.

l - u . 2 - türige Schränke .
schSn. ÄuSztehtische.Oval -
u . andere Tische , Stühle ,
B ?rtikow , Kommoden ,
Wasch - und Nachttische,
Schreibtische , kl . Sofa ,
kompl. Küchen, eis. Kin¬
derbett , Badewanne mit
GaSbetzg . billig abzuaeb .

neu u . gebr ., erstkl .Kabr .
vreisw .m .Garaiittez . vrs .

« taldstrah > « ,Telefon 5 ' 11̂
Z „ s«l » Ä lasier nd

Ntilar » billig verlf .
Vad . H » f, Graden

Telefon ZS. B47KI8

Vorfelder Villaro
Elfenb . - Kernballe usw .
Sofienstr . SN zu » erkauf .

RiilMungsverkaus .
Spiegel . 1 - u . 2türige
Schränke, 2 gleiche und
einzelne Betten . Schreib
Wasch - u . andere Kom¬
moden. Wasch-, AuSzteh-
Zimmer u . Küchentifche
Vertiko. Sofa . 2 vollst .
Kitchenctnrichtungen. Bil >
der u . Spiegel . Nacht
tische mit u . oh . Mann ,
billig zu Verl . We-imann .
An - u . Verl .. Wilhelm-
strake SS . B24S2S

Beste Geldanlage
umständehalber mit Pa¬
tentrecht ftir Herstellung
, u verkaufen . BZ51S7

tttt »
» risdrich «»eld «Baden ».

Kücheileiurichtingeu
von «00 ^ an . sowie mo
derne Betten bei Ichön .
Auswahl von 860 an .
mit Rost. ^ 25Z7l
L . Nnaeuftei » . Möbela .,

Sofieiistrake ItiS.

Diwan ,
Chaiselongues ,

Matratzen
In grober Auswahl . UN»
Polster - Mödeldau »

Wilbcl « « r . 68 . Tel . »082

150X100 , fast neu . pretS
wert zu verkauf. Adresse
zu erfragen u . Nr . 3956»
in der Baldischen Presse

.N .tÄe
'
r Schreibtisch

Sandlchntderet . zu verks
Händler verbeten . Zu
ertragen unter B25Z23
in der »Bad . Presse " .
Billig zu Verl . : hochh.

Bett m . Rost u . Matratze
eis w . Dienstbot.-Bett m
Matratze. Lcsstnastraste
Nr . 29. B252K5

îKIIK

llniibertrefsllelig

yiiglM !

l .sllknprki8

R . 5,50

Diwan . Chaiselongue .
Kleider - u , Sviegelschr .,
Tische . Stühle . Svetse
itmmer eichen . Roschaar
matr ., Deckbetten , Kissen
neu . zu verkauf . B47628

LammstraAe ». Hof.
An - und Berkauf .

2 schöne Deilbetten mit
4 Kissen neu rot 7A)
1 Zimmertifch. 4 Stühle
saft neu zus . 300 auch
einzeln zu verk . SiliSlzke
Körnerstr .Zö .H .II . B475SS

Deckbetten S 220 ^
Kissen »5 trot . « eu>
FrtedeuSw ., verkft .
B»M Sosienftr . 40 . III ., l .

MgillhMlllls

p>l . Schranke ,
Uertiko ,
eich. Herrenzimmer ,
Küchen - Cmrichtnng ,

alle» sehr preiswert zu
verkaufen . B47SI4
Zährin « erstr,5Sa .Bkstlle.

Serrenlabrrad billig zu
Verl . Augartenstr . 23 . II ,
Hauil . B25301

Doppelflinte
neu . dMta abiug . B««
« Böttcher . Adlerstr . 40.

Der erstklsssi »e , »usxe»^ ?kte Spiel plsv -

Höchst interessant . Ges.
-sc" " ' "gelchüvt.

stielend .
möglichkei
net für den

Nachweisbar" te Absatz -
ehrgeetg -
» rv «rt .

Etne « chwemmdads »
n»ann « mit « uSauh , von
Zinkblech, und 1 dopvel-
türtger « andtasten . auch
als Hasenstall geet net .
»u verkaufen . B47540

Weftendftr . 25. 1 . St .
'
.«

- WMKtssel
mit Feuerungen billigst
» verkauf vv . Kran »,
artcustr . 10. Hof. « »?-

v « »

^ sMegp llkl l . ! gbk

5o« Desbs-? iliii in 5 Akt. v. k>sul ko,vnk »»n.
In <Zen Hauptrollen :

vsckl Llleot . keräinanä ^ Itoa . 1> » 6s
Nokimann , Oscsr ^igflon ,

Stiltsr , klermsnn ööttcdei -.

Ausserdem : 14649

Des verbotene V ? sg
Till Drama mit Mcklickem > usxanx m

6 XIcten .
In äen Ksuptrollen :

L6Itd ? oscs . l .upu ? lLli,^oIill Qottovt
Lin 51 m « « ric von pgol«entl «s » »nlilung
— unä priiotitiisr Ausststtung . —

^ xtrs - ^ InIgA » :

? axsmvier S547
mit l e «

Kord - Kindermgen
zu Vertaule « bei K« dn
.Kornvlumenstrahe 2. UI.

Zu verkaufen :
Ein gut -

erhaltener ^
« «W Marienstr . M . IV

Verde , gebr.. wie neu.
versch . Grone , «u verks.

Werderstr . öS. Hof.
Gröber » Iasta «ter Ma -

iolita - Serd , tRiuglöch .
wegen Umzug zu verks.
Ebenso e nige Kakteen .
B25Z55 Hirlchstr . tZ0 . IV

D . -Rad ° ^ '
l
" °^ 7

Kronenstr . 27 . III recktS

FahrraS .^^ ' W ^
Werderstr . 59. Hoi.

Wegen SeschiistSverSndernng werden
Schlafzimmer . Eüztmmer . Bücherschr.. Vertiko »
Sckre ' btilch tDtvlomatl . SokaS , Chaiselongue
Waschkomm. , versch gleiche Bettels weit unt . Preis
adgeaebcn . Kaiserstr . S». Etng . Waldbornstr .. Lad.

Eine Partie 14600

Eisenbetontriiger
hat billig abzugeben

II.
<Z. m . b . tl .

AarlSruhe -Hafen .

Ktnderwaaen . Küchen -
fchrant eil. Kinderbett . zu
verlausen . Ludwig -Ätl -
helmstr. 2 . II lkS B4761S

Frackanzug
fast neu . lodoch unmodern
tt . Kellner geeignet) sehr
billig zu verlauten : Brie¬
dens» . 7 . II . 14501

Sakkoanzug
Cutawah und Smoking,
Ueberzieher Ulster. Män¬
tel , Arbeits - u. Stretibo .
sen , Joppen , Kinderan -
züge . Schuhe all . Art bil¬
lig zu Verl . Kkbrtngerftr .
53» . Laden. B47ZK2

Kochttits -Anzaz verk .
BÜ535I Iollllstr . 14 . I !f.

6 4̂0 Meter blauer
An,naftofs bill . zu ver¬
knusen. Räbringerstr . 50
cKarabanossi . M4754»

1 Paar I» D . -Lail Tp .»
Schufte , Nr . 39 , hocheleg . ,
ungetragvn , da zu grob ,
preisw . zu verk. Anzus. ab '
7 Uhr abdS . Wo ? sagt
unter Nr . B25281 die
Badische Presse.

rk

kür kiemenantrisb , >sesserlänxe 18k mm , kür Lieck
bis 12 mm , (Zevickt c». 1636 kx

3so3a

Kaltlselik WzedinknMrlli vurlacli .

Achtung !
Türkische Decken .

Habe noch
tiirttsch « Decken .

WiselsüM
neue . v. »00 ^< anzuverks .
ii«z» Köhler . Schübenst . Z5.

Gebrauchte , gut erhalt
eichene 112 >Z

VMsSIjtt
ca . 550 Ltr . Inhalt . ha>
lausend abzuaeb . solange
Borrat reicht.
LiNNS ?» A . - K . ,
Karlör - IKriinniinlei .

M
- IIM

neue , weingrüne , von
40—.160 Liter , sowie ein
neues , oval 6 Aan ,
670 Ltr ., preiswert ab¬
zugeben . 145555
^ srii . ^ » Ildaner jln..
tiüscrei . Serrenite . -4«

S «ebraucht «
Mostfatzchen

65—120 Lt. . sowie ein kl.
Waschzuber zu verks .
« dterstr . 4 . UI . r . B2o82l

Elektr . Zischbohrma¬
schine mit Aiotor . zwei
Schneider - Nähmaschinen
zu verk . MUolburg ,
!tt476 »nSeda » str .1l,part
Niümialchine <Schwin»

schiü ) billig m . Garamie
zu vks. Riwvurrerstr . 8ö .
parterre . B47S2S

eintae vrSchtiae . buntgewirtte .
. ken. 4 m lang , 1 .80 m drett . »u

Diwans und jeder Dekoration . si. wie auf Tischen
verwendbar , fast neu . auberordentltch preiswert ,
umständehalber zu »er . ausen . B4749Z

Fran Koch , Augustastraße 13 , Part.

LnentteWich
haudaeknüpst .

Z.15/4 .S0 Mtl .. schönes
Stück , zu verkaufen .

Näheres mis
Varkstrasie » . » I.

Rwet ältere , schwere

Zugpferde
wegen Ausgabe de» Be«
trtebS preiswert zu ver¬
kaufen . W »0a
Labr i. B . « ebelstr . 4 .

Weaen Wegzug sind
, u verlausen : 3 Ziegen
hornl .. 2 Läuierschweine
zur Zucht geetanet . 1,g
weihe Leghorn 192" .

-pri -
ma Leger , ferner 1 Stuhl -
fchlitten , 1 Keftung . 1
Schaukelpferd . Anzuseb.
von 1 — 2 Uhr od abends
von 6 Ubr ab . B2530S

Südl . Userstr . Z.
Eine ^ ieae

»u verlausen . Ettlinaer -
strahe Nr . 109 . Lautersec,
HennhSfer. B25Z3Z '

Zwerq -Spch
junge » , nette » Tterchc »,
schwarz, zu verkaufen .
B47618 Waldstrasie 10a.

Echt
russische
tragend , sowie scharfer
MolkSvnnd . sowie ver¬
schied . gröbere SäNer « .
Stiinder zn verks . Nur
nachm. anzuleb . B2534»

Belsortstr . 10. part .

W- I6slt - Ks Z0 leiepkon SM

^ ur dl » einsckl . kreltae , äsn 16- September .

Die junxe ^ » rna

? üuk lustize ^ kt« Von

^ in Wsrlc von bssoncisrsr »( lasssl

Ite « inn : 4 M ». 7 .0 « , S .4S . 14S44

Lcksluspies in b XIcton v»ck 6em bei Dllitein Lo .,
Lerlin . erzckienenen kom »n von I' sul l>»I«ar siöcksr mit

I i I 5 .S0 I I î I
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Orskstskw , Zsnleei', keidsklsn , krsser . SrueksiekSrer^srn sus ttssckinsnsiskl V. N. P.Xonkur ?en- Ios in preis u. QusSsist. VseisnZSN 5«s preislists .
— Vertrstsi - : Ingvnivur »» a x ^ o ^ vr , Xsrisruko , Vvrsnlonstrass « 2 . —

? 8sssr für Wein und Most
Z Obsteinschlagfässer - Sich KoMchr

iedek Quantum und jede Gröhe zu vorteil¬
haften Preisen , sofort lieferbar . 142V4

Kaksabrik I . « « ! » I, . 8jer » Lle .
Karlsruhe und Berghansen bei Durlach .

I >
je, » zlnurölM LMden ^

jMlM . MeW
'
W

Prima Existenz
dieiet sich Dame ober Herr durch Ueb «rnal >»n «
« ineö Bersandgeschiiite » für erstklassige loS -
« etische Präparate . Nötiges Kapital I0 - 1SM0 ^ .

Nur ernftbafte Reflekt . wollen sich melden
« nter Nr . B4752S an die » Bad . Presse " .

Für ernstl .. zablkr .. voraem . Käufer suche ich
Güter und Bitten

in ied . vröke n . Genend . Tiskr . u . reelle Bedienung
P» uft « v v.>. Sn <r>, Immobilien . Kriedberg .

Ditchjltge ! und sonstige

Dachdeekungsmakerialien
deSgl . Artikel für Siedlungsbauten und ländliche
Banten . von BaumatcriaUenbaiidlung Bayerns
gesucht . Gefl . Offerten unter VV . ^ I8K an In »
» alid «ndank « nn - >5rped . Riirnberg erbeten

Gebr . Möbel , getrag . Kleider
Schuhe . Federbetten . Wäsche : c . kaust stets B ^ Z
Karobanosf . Te ». 20 .»1 . ä h r t n g e r st r .5><1. T el . Slwl .

kövilvn Sie sicii !

Kl 'osss

Lelä -

Lotterie
Künsten äer

"
.siiisckeii Kw ^ dezeiizii

üiskunx :
LI .— S8 . Sivpt . I » S ^ .

lMM « .
IWMW I50M R .

SlIl»I !I „ M .
l .ose versenäst ? um amt -
lieken preis von k . IM . ;
tür ? orto u . !>>ste I .bv !̂ k .
— 1 >̂ I^oss gut sortiert
6l> ^Isr !<. öSISs

l . . keckmgnn
tlamliurx - l^ lileiiliorzt

>IuinkoMstr . 127
? oswc!iiec !<knnto :
^ -imburg S70S5 .

Zckreidümckme
sür kurze Zelt zu mieten
gesucht . Angeb . an Meli .
Kronenstr . 16. B4755V

Maschinen¬
schreiben ,

Stenographie .
Schönschreiben ,
Rundschrift ^ 4 ?^
erteilt bei schneller und
arllndiicher Slnsbitdnnn
« >>d müßigen Preisen

Lehrer 8trauH ,
« ronenstr . IS , lU .

raaeS - und Abendkurse .

Klllvirr- ilntkrnlh !
ert .kons .geb .Mustklelirer .
Welvienitr . 15 . !. ^ <5>75>̂

SvkiZÄen
Enste » , „ Riti » r " .

Uarlsrutie i B
Körneritr . W.

Franz. Unterrich !
Konv . und Lit . erteilt
Dame , die 25 Jahre als
Privatlehrerin in ersten
Kreisen in Frankreich
tätig war . B25 >id»

K »ä « le,n Ma :zer ,
vchilleritrail « 48 .

(Gründlich , eualischer
Unterricht , » mäsugem
Honorar ivirS erteilt .
B25ÜIIollv !«r . »!i . l >I .

Unterricht
in Buchführung . Konto¬
korrent - Velire . ; ilanz -
kunde . kausm . Nechts -
kunde , höh . kanfm . Nech -
n >ü . >' r !e >snlku » de » nd
Stenogravuie wird noch
lci .iit ersaklich . Äietvode
gegen mäktges Honorar
erteilt . Anfragen unter
B47I44 ndteNad .Prcsle .

erteilt Naaihilse >» allen
Fächern . Angcboie unter
Nr . B47VI.'» an die Ba -
diiÄ?e ^ r ?ssc.

Wo k. Aniäng . täglich
Klo >, >er üben am >. Nähe
Varlsn Angeb . in . Pr .
» . B475S4 a . d . Bad . Pr .

an jedermann auf jede
denkbareSicherbeit durch
die Filiale der Jnt . Ber -
mittlnn ^ S - Zentrale
^ ilial » Durlach . ,. .'iur
Trnube " . Tele . on S5 ^.
Iniv . Vögele . Bei Ansr .
Rückporto betleg . B2S2M

^ ! eld leiht reell . Leuten
^ koftenl . Echneeweift .
wd -a tdld°°>i. siii- i!» lz. B » °>

Pforzheim Zluteriiehmcn
Nichtbijonterie . sucht

Wc» Teilhaber
bi » zu !>s»»<»!>. Gute
Verzinsung , beste Sicher¬
heit geboten . Gefl . Än -
gebote von Selbstgebern
erbeten unter Nr S!v48a
an die „ Bad . Presse " .

Suche
per sos . einen strebs ., bess .
Arbeiter , welch , stch gerne
eine selbständige Existenz
g-ründ . will . , !ur Ueber .
nähme sind SVM—10 <X!0
. « ersorberlich u . Werden
^ alAcnntnisse nicht ver¬
langt . Unverheiratete be¬
vorzugt . Angebote m . Be -
rusS - u . Allers -Angabe u .
Nr . B47444 an die Ba -
dische Presse .

werden gesucht geg . gute
Verzinsung auf l . Syvo -
tlieke . Wo sagt unter

^a d . BadNr . ü» 1« a l . Presse .

auf gute II . Hypotheken
« esucht . Angebote an
I451 ! « uaust « ch !» itt .
Hirschltr . 43 . Tel 2117.

MAM >WVWMM -WM

>/VZa<ze
Ü-Ilt -»derber KInx mit
Ztsrncadill! Nir ieScn
»lv - sl . «. S -

V»i »srmluu>.
?rel» per Ztgdr 40.
- >n, » U- , »>. ?c>r>c> » 5» .
«- g. Vor - In »-n >!uns o<i.
^t«cknoiirne. kür V/elle

«rnllst l'«p>«^»trr >len.
Ver»snitInlU < tilr tvclm .'ivlldcttcn » . Seveclie,
Stut!e»N lZ> l>°- tl . ?S?

tzsirat .
Landwirt . ZI I . alt . ev ..

vermögend , wiinscht sich
zu verdeiraben . Am lieb¬
st: » Einheirat in land .
wirtsekaillichen Betrieb .
Angebote erbeten unter
Nr B475 ?2 an die Ba¬
dische Presse .

Scknhmacher . eigenes
Weichäst , üü Jahre alt .
sucht Fräulein im Alter
von 2ö— 32 Jahren »ivectsKeirat.
Witwe mit 1 Kind nickt
ausgeschlossen ^ sse ' ten
mit Angabe der Verhält -
nikse u . Bild erb . u . Nr .
B25I85an die Geschäft » st.
der . Bad . Presse " .

Heirat !
Hauvtledrer . 8<1 Jahre ,
ev na . au > dem Laude ,
sucht , da es ihm au pas¬
sender Gelegenheit fehlt ,
auf diesem Wege mit
charaktervoll , u , ugend -
bastem ' vräulein bekannt
u werden . AlleS andere
ebeniache . Ernstgem

Hkemorrholilen
beseitigen Sie sicher wir
kend nur mit Haemorr -
hoidensernmD .N .P ..eine
Tube MI . 1» .—. Versand
W . Nensrnnz . lkssen -
lll Hagen » S. B28144

Ottene Stellen

IiiWre Krkst
(Herr od . Fräul . pünkt¬
lich u . zuverlässig , persekt
in Stenographi « und
SchreibnmsAtne , sowie In
allgemeinen Büroarbeiten
bewanv . , z, 1. Okt . 1V21 ,
sür hies . kaufm . Büro ge,
sucht. Angebote m . Licltt-
bild ^ Lebenslaus u . Gs -
haltsansprlichei '. unt . Nr .
14606 an di : Bad . Pr .

VkMtiilig.
Bei der Landkundichaft

gut etnacfübrtcr , tii «!>-
tiaer Vertreter für
erftklass . HauSlialtartikel
von leistungSsähiger Fa¬
brik aesucht .

Gefl . Offerten unter
Nr . 1195a an die » Bad
Presse " erbeten .

Dauernd, hohes Einkomme»
biete ich strebsam . Leuten
ied . Standes durch Über¬
nahme meiner Ner -
tretuna für iiberall
eingesührte . gute Artikel .Verkauf an Viehbesiizer
tn Stadt und Land . Off .
unter Nr . üSÜda an die
„Bad . Presse " erbeten .

lN8tsIIstklll '
der Brunnenbau ver¬
stellt . kann sofort ein¬
treten .
SS27a Otteröweicr .

Tüchtiger
Malergehilse

der auch im Lackieren
bewandert ist . in dau¬
ernde Stellu , g slir so¬
fort gesucht . B2S287

Kunstgewerbe -
und N !alerwcrk » ätte

Vd . Itotli
Btalermeiiter

Karlsruhe , Schübenst . 82

Lekrliug
für Bäckerei und Kon¬
ditorei gelucht . « 47b«0

G . Dennis ,
Ludwigsplad .

Lehrling
für Büro tn derWcftftadt

Anaeb . unter Nr . 145M
an die „ Bad . Presse " .

Von einer Bank ein in Stenographie u. Maschinen¬
schreiben durchaus perfektes

Mm möglichst sofortigen Eintritt gesucht . Offerten
unter Angabe von Gehaltsansprüchen u . des frühesten
Emtrittslermmes sind zu richten unter Nr . 3SS1a an
die Geschäftsstelle der „ Badlschen Presse " .

AK? MUMMWM WUMMWMW 5

Meid -SeM !
Eine im Maschinen¬

schreiben und in Kurz¬
schrift durchaus bewand .
Schreibge !: ilfin levt . auch
Gehilfe ! aus eine Pforz -
deimer AnwaltSkanzlei
für sosort gesucht .

Angeb . » nt . Nr . «MSa
an kne „ Bad Presse " .

Schnhbranche .
Tüchtige , fachkundige

verkWVin
per sofort gesucht . 1464V
SchuvbauS Danger ,

Kaiserstr .. Ecke RttterstiH
Tiichtiq «

WeZhnäherin
welche mit einigen Ar¬
beiterinnen arbeitet . , ur
Anfertigung v . Herren¬
hemden kii ^ feines Eve -
zialaeschäft gesucht .

Ossert . unt . Nr . 8SS5a
an die . B » dischc Prelle " .

Putz -
Zuarbeiterinnen

per sofort gegen Hobe
Bezahlung « «sucht . » «

klM I.slIM >s K,w.d.H.
^ nro : Kaiserltr . 221 . !.
K >r kleine , chirurgische

P ^ >vatklinik auf I . Oktob .

KrankeWfleßerm
« «sucht . Angebote mit
Zeugnissen und GehaltS -
ansprücb . unt . Nr . 14SS7
an die „ Bad . Presse ".

Wegen Verheira¬
tung der ievigeu j
wirdeineerfahrene

K ö ch i, »
mit guten Zeug - !
ntssen , die etwas j
HauSarbett über¬
nimmt , für 1 . Okt .
geiucht . 14SZ8 >
Vorzustellen v . 1— 4
Uhr oder nach vor -
herigerAnnieidung .

Frau Bankier
vi' . ?sul üliWvsgkr

viozartstrahe U.

zu Z Personen bei hohem
Lohn und auter Behand¬
lung kur soiort gesucht .

MendelSsobn -
vlab 2 .

^ » schrtfte » . mögl . mit
Bild , das ziirückg >aedcn
wird . nnt . chrenwvrilicb .Diskretion . >; nler t( .4Ä6., an :» udol « Bioii «.
tl « risr « be/B . A2WV

i>erLust
kriiit . hat die
Bäckerei zu erlern ., kann
eintreten bei I . Bakm .
Friedenstr . 24. B2SÜÜ7

Bei lehr hohem «behalt
und besten Bedingnngen
wird in selbständige Stel¬
lung « in älteres 8ii43a

WkSlhen öS. E !Ue
lohne Familienanichluhi
sür Geichäftsbauöhalt ge¬
sucht . Zu melden in
Ettlingen , Naslatter -
strakel » . Haltest „ Erb¬
prinzen " d. Albtalbahn .

Als 8ÄSlIa

Stiftungs - Verwaiker
zun » alsbaldigen Eintritt , im StiftungS -
rechnuugSwesen erfahrener Kassenassistent
« «sucht . Gehalt nach Gruppe V der städtischen
Beioldungs - Ordnung , welche sich mit der staat¬
lichen Besoldungsordnung deckt.

Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse spätestens bis l . Oktober d. IS . melden

via statt , den 12 . September 1S21.
Der Gcmeinverat .

für eine badische Verbraucher - Genossenschaft
(Lebensmittel und Bedarfsartikel ), mit großem
Versand (Sitz Karlsruhe )

sir sofort
gesucht.

Nur solche Herren , die in der gleichen Branche
solche Posten selbständig bekleidet haben und aus
Dauer ellung reflektieren , wollen Angebote unt .
Nr . 14569 an die . Badische Presse" richten .
Wir suchen zum baldigen Eintritt zuverlässigen

jungen Mann
möglichst au » der Wein - u . Svirituosendranche ,
der mit allen vorkommenden Büroarbeiten ver¬
traut ist . S92Sa

VklnksiMiiiig llackmann 8ötme
Rastatt (Baden ).

i Schachtmeister
1 Zimmermann
itt Maurer
4N—ZV Erdarbeiter

finden an der Baustelle Eleltr .- W «rt Wolfach

IS Maurer
an der Baustelle Waggonfabrik Rastatt sofort
BeschSftigung bei 14574

G . Siegrist ^ Uba»
" Karlsruhe

Kri «gSstr . « 7. 14K74

Kaufm. Lehrling.
Jntellinentcrjunger Mann , mit guter Schul¬

bildung , aus achtbarer Familie für hiesige » Büro
aus 1 . Oktober gesucht .

Bewerbungen i. nter Nr . 8S4Za an die « Bad .
Presse " «rbeten .

Kein Schwindel ! Reell !

Hg her RckmeÄtuß
auch Kauptverdienst

ohne Risiko ! « ssso ?

Tie Alleinvertretung
für den KreiS 5k« rlSrui »e ist zu veraeben .Jährliches Einkommen ist unbegrenzt , bei
wenig Arbeit . Vertreter wird ivcitgehendlt
unterstützt . Grobe Erfolge sind zu ver -
Zeichnen Interessenten , welche überlvUM Mk . verfugen , richte » Angebote uutNr . M24 an die Ann .- ExveditionEd . Nocklage , Oönadrütl .

Lut «ioxeklltirte , xrosss .N

suM Vertreter
oäer mit t -sii ^ It, ? rov !s !on , Lpessn
lilr i » un6 llle ^irk
Karlsruhs i>is Oklenburz ) . Ok/srisn nur von Herren ,

« inxelllkrt sinä und beste lleksren ^en kes >t?en
sud . unt . ööövs . sa äis „ ö »ä . ^ rs,ss " erbeten .

Ein grobes Ladengeschäft tn Karlsruh « sucht
zum alsbaldigen Eintritt eine tüchtige , jüngere

Kenntnisse in Stenographie u . Maschinenschreiben
«Adler ! erwünscht . Ausführliche Bewerbungs¬
schreiben mit ÄeugniSabichrikten und wenn mög -
lich >!! ild unt . !>ir . 14ft4l > ^ n die „ Bad . Presse " erbet

Für unsere am 1. Oktober in erster
Lage Pforzheims zu eröffnende ,und aufs feinste eingerichtete
Filiale unseres Welipanorama « .Zigarren - und ZignrettengeschästS
such « » wir eine äußerst tüchtige» . II«
die in der Lage ist . eine sofortige
Eüilage m >n K<M Mürk als
Sicherheit zu stellen . Damen , dte
diese Bedingungen erfüllen kön¬
nen , wolle » sich umgehend melden .

WtMMNlll Heidelberg
LudwigSplab lv Telephon 2SW .

T Q kl , u V-» L » I - S r > .
Branchekundige erste

gegen hohes Gehalt per sofori oder später vonerster Firma gesucht . Gefl . Angebote unteiNr . 14L4S an die GeschäftSft . der „ Bad . Presse " erb .

llSS Wlo KM
/ ich? .

1 ^

Kinckerbetten . ?? » tten fiir Lrvscii8sne . « ov . slle einzelnen Lett¬

teils In riesiger ^ usvvslil ru seiir dllllnen preisen , k' eäsrn .
Daunen , Steppdecken . IZettke6srn - I? einixun ? sckne » u . billie .

kkM - 8pk ?!aldsv8 ZZuctAcßsd » K
Xsnls ^ uke , ItsZsvnstn . ktn 1S4 , ^Iskv Usup <po » t .

15N—Sliv ^ Lohn . Brav .
Mitdchen , in Küche und
HauShaltguters .. sogleich
ges . Näh . Kailerallee 12S ,
II . l . v . S- S U d r . « 47282

Braves , fleißige »

Mädchen
skr sämtliche Hausar¬
beiten u . Kochen sosort
gesucht , bei höh . Lohn .

14Ü40
Kr «u »stras >« SS . l .

Zu sofort oder 1 . Okt .
jiiing «r « S. tüchtige «

Mädchen
für Küche und Hau »halt
g «s« cht . 14582

Kran vr .
Kailcrstrake 2M

In eine leichte Stelle
sür einige Stunden des
Tages , wird ein braves
fsräulcin gesucht . Näh .
unt . Nr . B475 «2 tn der
Badlschen Presse ^

Besseres , tüchtiges

Mädchen
gut empfohlen , findet
gute Dauerstellung zu
2 Personen . Nähen er¬
wünscht . Vorzustellen
Ettlingerstr . « . 1 Tr .
Selbständig . Alleinmnd -

chen zum 1. Oktober sür
kinderl . Saushalt gesucht .
Vorstellung Karlstr . 8Ä,
Notiermann B4K212

siiÄ'gek Mädchen
aus HerrschaktShauS für
kleinen SauSH . zn kinder¬
losem Ehepaar per 1. Okt
gesucht . Vorzustellen '
BlulenhauS « I » » ,
Kaikerstr . 221 . B2 .-.ZI5

zur Mithilfe im Haus
halt auf sofort oder 1 .
Oktober b . Krau Stenz .
Slef «nienftr . S2. I . I4K5U

Suche gewandt . Mäd¬
chen mit guten Aeugn .
bei bobem Lohn u . guter
Behandlung .
Krau Ba ^ kdirekt . Leop
» saö , itterftrasse 17.
Etng . Gartenstr . B2 .̂ ü -,5>

Zuverlässiges Wchen
zu 2 klein . Kindern bei
höh . Lohn n . gut . Behandl .
per soiort gesncht . BW
Winterltr . :lb . Htb . lii . r .

Zur N « inia « ng un¬
serer Rüroriinn »« zu -
» «» littsia -

Arau
über die Mittagsstunden
« esucht . 141,24
Carl August Nieten j - llo .

Rheinliasen
Nordbeckenstrake N.

Junge «

Zahntechniker
sucht Stellung sür hier
oder auswärt » .

Gest . Anaeb . u . B47580
an 5ie „ Bad . Presse " .

Bilanzsicherer enahr .
Kaufm . n >.schön .Handschr .
in all . Büroarbeiten be¬
wandert , ledig , sucht
Vertrauensposten

Angebote » nter B2514S
an die ..Bad . Presse " .

Bankbeamter
wünscht in seinen sreten
Abendstunden , gegen nur
geringe Vergütung als
Stenothhlst zu betätigen .
Angebote u . Nr . B47470
an die Basische Presse .

Junger Mann . Z» I .
alt , verb .. ohne Kinder ,
von Beruf Landw ., guter
Netter und Kahrer , 9 I .
bei der K« v . g ! d .. sucht
w gen Auslösung de »
elterlichen Betriebes

auf Gestüt od . ädnl . Be¬
triebe als Wörter oder
Knttermeister . Kaution
kann gestellt werden .
Vertrauenspost . bevorz

Anaeb . u . Nr . B2514Z
an die „ Bad . Presse ".

Herd - Schlosserei .
Tüchtiger Schlosser sucht

stch aus diesem Gebiete
gegen geringe Vergütung
auszubilden . Angeb . u.
V47584 an die Bad . Pr .

Krl . , persekt im Maschi¬
nenschreiben u . Stenogra -
vhie . das schon in Büros
tätig war . sucht

Stellung .
Angebote u . Nr . B47SVV
an di« Badische Presse .

Kriiuletn 20 Jahre , mit
2lähr . Banktätigkeit sucht
Nlili . Beschästigung
i« Büro . Angebote u . Nr .
B474S8 an die Bad . Pr .

Kränlein aus guter
Familie sucht Stellung
als

s
wo Gelegenheit geboten ,
da » Kochen zu erlernen ,
auch Mithilfe im Haus¬
halt . gute Behandlung
eriviinicht . auf 1. oder
15 . Oktover . — Geil . An¬
gebote unt . Nr . B475KS
an die „ Bad . Presse " .

GntSbesiverstochter . 20
I . alt möchie sich in gu¬
tem Hause im Han »haUe
weiteraosbilden . ohne
gegenseittge Vergütung .
Kenntn . im Nähen vorb ..
Kam - « nschl . erwünscht .
Angeb . u . Nr . B47642 an
die „ Bad . Presse " erbet .

Weißnäherin
sncht Stell «, am liebsten
in Geschäft , auf 1. Okt .

Angeb . u . Nr . B47SZS
an die . Bad . Presse " cid .

Frau sucht Heimarbeit
in Vlus «n n . Kinder

eUKleidchen zn b «hät « ln .
Angebote unt . B24S8I

an die „ Bad . Presse " .

Alleinsteh. Frau
pünktl . im Bügeln , sucht
passend -' Belchästigun «,
würde sich auch in schrift¬
lichen Arbelten betätig ,
da gute Han ischrtst . Nur
von mittags vis abends .
Gefl . Offerten unter Nr .
B4748l >an die Bad .Presse .

/ u M lMier »

Mod . 4 Z .-Wohn . tn gt .
Lage in B . -Baden gegen
z—4 Ztmmerwohnung in
Karlsruhe zu tausch . Ses .
Angebote u . Nr . B47586
an die Badtsche Presse .

Wer tauscht
zZimmer - Wohnung in
Karlsruhe gegen lolche
in vsorzli « im ? Gefl .
Angeb . unt . ilw/ZSV
an Ala - Haal «» stei » ^
Vooler . livnstan, .

Wchnungstausch.
Schöne ru >b . S Z .-Wobna .

in Westsladi tGegcnd
5Iühler Krug > gegen eben¬
solche tn der Oslstadt zu
tausctkn gesucht . Ana . u .
B4757K an die Bad . Pr .

Woknungstausch .
Schöne K Zimmerwohn .

in Durlach m . Badezim .
in gutem Haule , sonnig ,
gen Zim .- Wohnung
in Karlsruhe »u tausch ,
gesucht . Angcb . u . Nr .
!M1 7a an die Bad Presse .

3 Zimmerwohn . Nähe
Hauptpost , geg . ebens . tn
der Ost - oder Südstadt
zu tausch «» g «sucht .

Angebote unter B47S38
an ? Ie ..Bad . Presse " .

Umständehalber sind tn
sehr gutem Hause tn
bester Lage

3 Zimmer
mit GaSkochgelegenhett
zu vermieten geg . Au -
gebot einer modernen
4 Zimmerivo »nun « in
gut . Lage , baldbeziehhar .

Anaeb . unt . Nr . ^ 475k8
an d -e .. ?<ad . Prelle " .

Möd ! . Zimmer
bekommen Sie am
schnellst, vermittelt durch
Bermittluna ^kigrii » ro -
nenltr 1, Delevv . 17S1
Nähe Schlokvla « . <Kür
Verm kostenlos ) 1091S

Zimmer mit Kost an
I oder 2 solide Ardeiter
sofort zu verm . B25111

vttliu ^ erstr . SI . vart .
Ein a» t mübl . Limmer

mit elcllr . Licht an bess .
Herrn zu verm . Adlerstr .
Nr 9 . II b Siebter .
Eins . möbl . Zlmmer m

elektr Licht an anständig
Kräul . zu verm . La » ner >
strabe S, V . B4748K
Gut möbliertes Zimmer

zu verm . : Kurvenstr . 10,
II ., rechts . B47A8
^ iitbl . ^ tmmer , leparat
sofort zu vermieten .
« 47V2 « Scheff «lst . 3« ,lV .

^ Elegantes Wodn - « .« chlafzimm «» an ein, .Herrn sofort , u vermtet .Adresse zu erfragen
unter Nr . B2SSI8 in der
»Bad . Presse " .

Laden
mtt Sagerraum tn bester
verkehrsreicher Lage zu
mieten gesucht . Anaebot «
unter Nr . B47SV4 an dte
Badische Presse .

Laden
mtt oder ohne WobnunS
sosort ges. oder Tausch
gegen Z Ztmmerwohnung .
Angebote u . Nr . B47590
an die Badtsche Presse .

lijM« « IW
s« s. zu Mlete » gesucht .

Offerten » nter B47574
an die .. ^ aft . Presse " .

Lagerplatz
ca . SSV <im sür Baumate¬
rialien gesucht . Möglichst
Nähe Westbahnhof . An -
geböte unter Nr . B47ZZS
an die Badische Presse .

Zn mieten « esncht :Kl. Atelier für Kunstge¬
werbe im Stadtzentrum .Anaeb . unt . Nr . B4 «770
an die „ Bac >. Presse " '

Werkstatt
für Schreinerei passend ,per sofort oder später zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . B47588 an die
Badtsche Presse .

Leere MhnuWn
zum Wohnungstausche .
Lagerräume . Büroräume
sowie leere u . möblierte
Zimmer werden stctSge -
suchtvom : 14151
Siidd . LiegenschaftSbiir »
Abteilung Vermittlung ,Doualaßstr . 12 , varterre .

Telcvdon M47 .
ZZimmkr -Wohnuug

mit Küche , eventl . Bad ,von selbst . Kaufm . ver
1. Oktober oder später
zu mieten gesucht .

Offert , unt . Str . 145Ü8
an dte . B ' dsschc Presse " .

Student . Ausländer ,sucht bei guter Kamiltemitbl . Zimmer mit od.
ohne Pension . Angebot «
unter Nr . B475l >8an dte
. Badische Pre sse " .

Kräulctn sucht
Link. möbl . AiMN
Ost - od . Siidstadt . Ange¬
bote unt Nr . B47466 an
dte Badische Presse .

Gut möbl. Zimmer
mit elektr . Licht , tn zen »
traler Lage , von anstänl ».
Kränlein per sof . gesucht .
Offerten erbeten unter
B47558andicB >' d .« r - sse .

Eüt möbl . Zimmer
mit elektr . Licht von sol .
Herrn losort gesucht . Wcst -
stadt bevorzugt . Angeb .
unter Nr . BI7596 an die
Baidtsche Presse .

Suche ver sosori ein
möbl Limmer mit zwei
Betten sür InngeS rublg .
Ehepaar . Weststadt be¬
vorzugt . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
B47578 an die Badische
Pre sse erbete n .
Jüngeres Servierfriwl .

sncht per sosort
Mit mW . .Wwtt .
Angebote u . Nr . B475S4
an die Badtsche Presse .

Krl . sucht möbl . Zim¬
mer evtl . Mansarde .

Anaeb . unt . Nr . ^ 47570
an dte „ Bad . Presse " .
Ind . Fräulein
sucht bei netter Illd . Fa¬
milie . der es darauf an¬
kommt . einen gebildeten
Menschen im Hause zuHab ., eins . möbl . Zimmer .
Angebote u . Nr . B47KNS
an die Badische Presse .
1—2 unmöblierte

Zimmer
vonhtesig GefchAstSmann

zu mi « ten gesucht .
Angcbotc unter >t<47572
an die Bad . Presse erbet .

2 leere Ammer
mit Küche Weltstadt . v »n
kinderl . Ehepaar , guten
Standes gesucht , ev . auch
möbliert . Angeb . u . Nr .
B47S24 an dte Bad . Pr.
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Die blatte Sehnsucht .

Roman von Lisa Winkler .
jllov?ri ?kk d? ^ .u? ast SedsrI , (Z . m . d. ü ., Lerllll INI .

(33 Fortsetzung .)
Da schwieg Joachim tief und lauschte in sich hinein .
War er den richtigen Weg gegangen ? 1 ,

'? -A
War nicht für ihn auch noch Zeit gewesen ? ' 5"
Wenn er seinen Stolz beiseitegesetzt , seine Enttäuschung still in

M getragen und aufs neue um Jrmelin geworben hätte , --- war ?
Hicht auch noch für ihn die Zeit der Erfüllung gekommen ? >-

Jetzt war es zu spät . MMD
4 Mit keinem Wort störte Visa seine Versunkenheit . ^ '

/ Sie ahnt «, daß ihre Worte ein Samenkorn waren , das sein Herz
>mpfangen hatte , und sie wußte , daß die größten und reinsten Er¬
füllungen den Wundern gleichen , die geheimnisvoll im Schoß der'
.Erde ruhen .
; Sie saßen noch beim Tee , als Will nach Hause kam .

„Die Vorstellung ist ohne weitere Unfälle zu Ende gegangen ,
aber ich weiß , was es morgen für einen Sturm in der Presse geben
?vird ! " sagte er empört . „Ob sie einen Menschen damit zertreten

das ist ihnen gleich. Die Herren Kollegen ahnen manchmal nicht ,wie grausam eine geistreiche Kunstkritik ist ! " '
5

„Und Benny ?" fragte Eisa besorgt .
5 „Ist unsichtbar . Ich habe über eine halbe Stunde am Schau -

jspielerausgang gewartet , er kam nicht . Dann fragte ich den Bühnen -
Portier . Der sagte , er wäre längst fort . Er hat wohl niemand
Wehr sehen wollen !"

„Er ist einer von den ganz Einsamen " sagte Eisa traurig und
«vutig , und über den herrlichen Klang ihrer Stimme hob Joachim
, andachtsvoll die Augen zu ihr auf . „Wenn doch die Menschen barm¬
herziger miteinander wären ! Wenn sie doch endlich , endlich den
Eeist der Liebe in ihren wunden , wehen Herzen empfingen ! Wenn

Je doch endlich fühlen könnten , wie reich und köstlich das Leben ist,wenn sie als oberstes Gesetz in ihrer Brust die Liebe anerkennen !"
Will nahm die Hand seiner Frau . Ihre Augen leuchteten in¬

einander .
„Morgen "

, sagte sie leise , „müssen wir zu ihm gehen ."

Es war dunkel in der kleinen Wohnung . Von der Straße
huschte der Lichterschein verspäteter Autos herein , und vom Himmel
warf der Mond sein trauriges Licht .
, Ganz zusammengekauert in der Ecke sah der Alte . Lange , lange
Ait . Irgendwo im Zimmer krachte es , der Schrank ächzte, die Uhr
tickte gleichmäßig . V ,

'
.. .

> Ben Röder saß still und dachte . '' '
' Kein eigentliches Denken , ein Ausschwärmen kampfmuder Ge¬

danken nur , ein Sichverlieren an Unnennbares , ein Versunkensein in
wesenlose Dunkelheit .

/ Alles Erlebte , Gefühlte , Durchlittene , glitt schattenhaft an ihm
^vorbei . Schatten nur — alle die Gestalten , die ihm in seinem
bunten , sonderbaren Künstlerleben begegnet waren .
^ Schatten nur — die Geschehnisse dieses Abends .

Seelenlose Schatten .
War er selber auch nicht anderes als nur ein Schatten — tot ,teer , gespenstisch in der blutoollen , lebendigen Welt ?

' Erst allmählich dämmerte ihm eine blasse Vorstellung der ver -
- slossenen Stunden auf . Er sah sich wieder als König Lear , sah sich' vorm Ziel , stolz und froh .

^ ud dann kam die Tücke des Schicksals .
Eloster trat nicht auf .

Und darum verlor König Lear seine Krone . - ;
Haha ! Die Lorbeerkrone des Künstlers !
War er denn ein Künstler ? — Nein ? er war keiner . »
Er war nichts als ein Komödiant , der andere zum Lachen zu

bringen hatte . Das war seine Lebensaufgabe . Die Menschen lachen
zu machen . Daran hatte er sich versündigt . Er wollte seine Zuhörer
weinsn machen . Er hatte einmal , ein einziges Mal in seinem Leben
an das Edle der Menschenseele rühren wollen . Er wollte einmal
als Mensch , als schwer beladener Mensch seine Mitmenschen erschüt¬
tern und sie barmherzig machen .

Sie verstanden ihn nicht . Sie höhnten . Sie lachten . Und das
Hohnlachen ist schlimmer als das Lachen der Unverständigen .

Sie hatten ihn ausgelacht . Das Lachen , das ihm sonst un¬
entbehrlich , das sonst ein Zeichen seines Erfolges war , hier warf es
ihn zu Boden und erwürgte ihn .

Es war das Lachen des Teufels . Der Teufel drehte ihm den
Hals um . . -

j
-

Warum war Gloster nicht aufgetreten ?
Hatte der Inspizient seine Pflicht versäumt ?
War der Schauspieler Marx schuld? War es überhaupt eine

Schuld — oder ein Zufall — ein Zwischenfall , wie es beim Theater ,
besonders an aufgeregten Premierabenden , oft Zwischenfälle gibt ?

NLder b" t1 -> nicht smnaK gefragf . E ? mar ibm a^eichgültig .
Das Geschehene war nicht zu ändern , und Röder war nicht der

Mensch , der Rache forderte .
Er hatte einen Schlag erhalten , der ihn niederwarf .
Er saß still und ließ die Nacht über sich hinfließen . Er fühlte

sich geborgen im Schutz der Nacht .
Er wußte , daß der Tag bald kommen mußte , der helle , warme

Frühlingstag .
Er fürchtete sich vor dem Tag , vor der Helle , die ihm tn die

Seele leuchten mußte . Er fürchtete sich auch vor der Alltäglichkeit ,die ihn zwingen würde , wieder Voben zu gewinnen — weiter¬
zuspielen —.

Wieder komisch zu sein — damit man lachen konnte .
Der Einsame schauerte fröstelnd zusammen . Es graute ihm vor

dem Lachen , dem furchtbaren Lachen seines Schicksals .
Die Zeit stand nicht still . Der fahle Frühlingsmorgen däm¬

merte herauf . Und wieder jagte sich die Schattenreihe . Immer
eiliger , immer bösartiger und verworrener . Der geheimnisvolle
Gespenstertanz irrender , hilfesuchender , zielloser Gedanken , ein laut¬
los donnerndes Rad , das immer aufs neue durch das müde , wunde
Gehirn rollte und es immer fieberhafter erhitzte .

Lear — König Lear — war er tot ? Wirklich tot — seit Jahr -
lmnderten in Englands Küstengefilden vermodert ? Oder hatte seine
Künstlersehnsucht den wahnsinnigen König Lear aus dem Grabe
gerufen ? War sein Geist , seine Seele , unstet durch Raum und Zeit
sinkend , in seinen Körper geflüchtet , in den Leib des alten , komischenBen Röder ?

Der heiße , müde Blick des Schauspielers spähte scheu in das
Morgengrauen . Da kam es — das Licht — das verfluchte Licht ,das ihm fein Versteck in der Finsternis rauben wollte . Der Tag
scheuchte die Gespenster fort — und er selber empfand sein Dasein nur
noch wie ein lichtscheues Geheimnis , empfand sich als ein längst
vermoderter Grabbewohner , den eine Höllenmacht gnadenlos seinen
Feinden , den Lebenden , den Lichtseelen überliefert hat .

Seine morschen Zähne knirschten und bröckelten unter der jähen ,fürchterlich aufbäumenden Wut , mit der er sie aufeinanderpreßte .Seine rotumränderten , blutunterlaufenen Augen glitzerten und ver¬
drehten sich . — Mit angehaltenem Atem und geballten Fäusten saßer da . Die Nägel gruben sich ins Handinnere — er merkte es nicht .

Er lauschte dem Tag entgegen — dem Tag , den er haßte . In
seine Ohren schrillte endlos feindliches Gelächter und hetzte sein
schmerzendes Herz zu harten , schweren Schlägen .

Dann kam die Sonne . Blutrot stieg sie aus den Schleiern der
Friih ° . -/ - - d '

Blutrot . i - ! ^
Der Schein stach feindlich in die Augen des Alten — geblendet

starrte er in den Glanz , stand langsam , schwer und taumelnd auf ;
sein Atem rasselte durch die trockene Kehle .

Und seine heimatlose Sehnsuchtsseele floh geblendet vorm Licht ,
des neuen Tages , geblendet wie die alten Augen in die kreisend « !
Dunkelheit des — Wahnsinns . /

Seine welken Lippen murmelten , heiser , kraftlos :
„Hier steh'

ich — euer Sklav , ein alter Mann ,Arm , eleird , siech, verachtet . — Und dennoch
Knechtsche Helfer nenn ich euch —"

Seine Hände zuckten drohend nach dem Licht .
„Lenkt eure hohen Schlachtreih 'n auf ein Haupt ,So alt und weiß als dies —"

Und dann beugte sich sein Rücken, seine Hände , flach gegen - i
einandcrgepveßt , legten sich zwischen die zitternden Knie . Wild und ,
scheu wie ein gehetztes , verwundetes Tier , stierte er durch die !
Scheiben . Er murmelte , flüsterte unaufhörlich — monoton — und
dann verstummte er wie eine abgelaufene Uhr . ^

Nur seine Lippen bewegten sich lautlos und ohne Rast . —
Schnell schritt Eisa durch die Straßen . Anfangs hatte sie mit '

ihrem Besuch bei Röder warten wollen , bis Will aus der Redaktion '
kam . Dann geriet sie aber in seltsame Unruhe , wie sie feinfühlende
Menschen beim Herannahen eines Unglückes oder Ereignisses oft !
befällt . Des alten Freundes gramerfiilltes Antlitz tauchte mahnend >
und flehend vor ihr auf .

Es gab ja keinen Menschen , der sich heute um ihn kümmern '!
würde ! Ein durchgefallener Komödiant — wer beschäftigte sich mit >
solchem Mann ? Der war abgetan für lange Zeit — ein vor der '
Öffentlichkeit Geschändeter ! Kein Mensch würde sich um den vom "

.
Glück Verlassenen kümmern .

Eisa wußte , wer des Trostes bedarf . Die Glücklichen sind sich
selbst genug . Sic leben hinter der gläsernen Mauer der Liebe und
sehen die Welt um sich nur wie ein buntes Spiel .

Aber die Unglücklichen schreien sehnsüchtigen Herzens nach einem
Gefährten . »

Und wer den Unglücklichen die Brücke zum Leben , den göttlichen
Trost zu geben vermag , ist ein Begnadeter , ein Meister der Liebe, ,denn er hat die Kraft in sich . Glück zu überwinden und Unglück zu !
bezwingen und beider mit Weisheit und Güte Herr und Hüter zu ^
fein . Solcher meisterlichen Art waren Will und Eisa . Darum waren !
alle , die bei ihnen sein durften , ihres Trostes und ihrer Hilfe sicher. !

Trost bringen wollte Eisa . Darum war ihr Schritt eilig und l
ohne Rast .

Als Eisa schnell die Treppen hinaufstieg , preßte sie die Hand
auf dks heftig pochende Herz . Sie war ja fast geflogen ! Ein
Lächeln glitt über ihr Gesicht. Wer Hilfe bringen will , darf nicht
zaudern .

Nim stand sie vor seiner Wohnungstür und klingelte . Nichts
rührte sich. Enttäuscht wartete sie. Nicht zu Hause ? Aber es
war doch noch so früh am Tage ? — Sie klingelte wieder . Nichts ?
Oder doch ? War da drinnen nicht ein dumpfes Poltern ? Niemand
öffnete . Da jetzt hörte sie es deutlich — jemand sprach — ein
Krachen — jetzt ein heiseres Lachen .

( Fortsetzung folgt .)
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Oeffentliche Anerkennung .
Mit voller Ueberzeugung und arökter Be¬friedigung beendeten beute die Unterzeichnetenden Kttkchueideturs von Sri . Meber . Der¬selbe iit jeder Dam « nur zu emvfebl . ,iit leicht be¬greiflich . vortrildoft und iiuberit billia . Der« « r » selbst ' st « » entgeltlich . Da » Album unddie Schnitte nach Mab , welche wir am S u . 3. Tageausgearbeitet hatten , deckten die Unkosten alleinschon rsia,lich u . w !cder " 0len wir mit fester Ueber -

zeuauna . bah . selbst wenn Frl . Weber den KnrS umS«- fache erböbte . er noch sebr lohnend wäre . 14K1S
Frau K,,ni Südländer . Frau Kr . « oopinski .

Anna Ott . Gertrnv Weis ,
Emmh Schelelenz . Anna Schwall .
« arlSrnh «. den SN. August 1V21 .
Anmeldungen täglich.Am 1». und 2V . » evtember und Z. O »tobe «Beginn d«S Knrses Hirschstraks 28 .
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Angebote unt . Nr . V^SIt ?
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Slchtnng !
Wersen Sie Ihre aetraa .L ««,nh « « nd Stiesel

nicht in den Kot,
Wcillher, Gerwigstr . 20,
bezahlt die böchft . Preis «.
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DamknhLtew » d . nnach
Modellen angesert » um¬
gearbeitet » . umgeformt .

Velz- Aiifertigung und
Nenderung schnell u . bill .
BS4MÜ DamenpuÄ .« malienftrak » 47.

Kapitalisten
ist Gelegenheit geboten , sich ristkolss an erst¬
klassigem, mit gutem Gewinn arbeitendem
größerem Untcruehmen G . m. b . H ),
mit Einlagen (nicht unter 1v Mille ) ,
still an der Durchführung grober , streng reeller ,
rentabler Geschäfte gegen gute , feste Ver¬
zinsung und Gewinnanteil zu betei¬
ligen . Nur direkte Anträge (anonym und Ver¬
mittler verbeten ) unter Nr . LS26a an die
. Bad . Presse " zur Weiterbeförderung erbeten .

« MS » !

lob tMra
nur »oua » yoalttSt «».

»eiir dillix -n pr «i»«n.

Kaiser ;tr . KV.

f. sicheres Untern ., still, oder tätiger

m . zirka SS00N Mark Einlage von Fachmann

Ana , unt ^ Nr . Kff.'Ma an die „ Bad . Presse " erb .
Kapital m . «Äewinnveteiüguzzg .

aus vrima Anwesen als II . Hypotheke bei hohemHinS - uiid Gekvi » nbeteilin » na auf 1. Oktober
1>i2I oder 1. Jannar 1SZ2 au zunevinen « e!» -t-t .Nur Selbstgeber od . Weberinnen wollen ihre Adresse
unter Nr . 14SS8 iy der . Vao . Presse " niederlegen .

Montag , den 12 . Sept .
11 Udr , von Nittels» .-
Zii ^cl- Krsncnstr . schw
Hairdtasclie verloren . In¬
halt : braune Gcldialche.
Krün acsttttert , mit Ast .tt
u . Halskette mit Kollier.
Abzur.'.' b « ! >!kegen Beloh¬
nung Kai'serstrab« 13ö od .
Funidbüro . B47564

Eesunden
aus Marlwlatz am Tains ,
tag ein Neaenmautel . Ab
zuholen Sog . Einrüclungs
f.cbiihr bei .Senninaer .Stadt Heidelberg. Dm -
lacher Tor . B47K12

HttNd . jg . , zugel. , SjiitZ .-
ürclizg .. kann Eigentümer
abhol . Berger , Garten¬
strabs 2. Hier . B4755t

an » ellrvner 5VerIi » tAtts in «rSöt . Xus^ adl.
(Sov - laütkt Sktrivli ») .

iwsiilki 'IigiiUeii, HßZäl'bsjiWzk!! villi ÜKDI'Silll'KII
in ksedgemWer Verarbeitunz unä konkurren ^wüer
Lerecknunx , 6» ick ^lle, selbst »rbsit». — Uitkm
bin ick »uck »n keine ? sr !ls xeduvösn . 13429
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s' roz ., Mio l

' isvbsr . LngsI- IZiog., Ink . ^ potlieker
lians kieielisül , ^Ver6er» lk>t^ 44 , Ueog. tui lZeiin
» seiik . , ^ ÄkrmMislr . S5 , lli-oz . vtw Klsvei ' , Vi' ilkelm
?tr»Ls Ll>. lZrvn. fritr !il»nn » v!iott, Zücke I,en^- un6
KIsnprscbtztraLs , De »» , iiuit . l. sng , Xsiser,tr . . lZrag.
kll. tioiwisin? ^ »c!is . . Ind . Ueüir . OsvvslcZ , Luisen -
strslZe 8 , Lcks Wilbeimstr ., IZeog . kitols Vetter
Kirkel 1ö , ^arfilmsrisksus ,.7rc ^z ^ ^V -lI6str. 4s ,
iZIumen-tlrim. tui . 8edLso >' , llurlaeb , StrsiiS - lZroii.
k!i!!>!durg, k.nsros -^ isilerlaüs t.oopolll fisdig , vrox .
u . (ZrolZkanälz . , Lngros ^ »ri tiummel, >V «räerstr . 13
ur>.6 in »llen einsctiläxixen (Zssckäkten. X28S6

Iriilkalbeileii
jeder Art werden preiswert
angeferttgt tn der
Druckerei ». »Bad . Press »-

Institut L IZ»

unä sovstix «
^ USkÄvktS

»II . ^ rt iin In- u ^ uslanS .
^ sltüstss Institut I, Lack.Arbeitet überall .

amen find . diSkr . best .A >fiiahme b . Privat -
deb. i> rau « öbringer .
Knittliu >>e » v . Brei¬
ten . Telef . ki. B17»4«

FeriiinM WilsShtimer
Betreidegroßhandlung

Wiirzbnrg
offeriert waggonweise

Hen , Stroh

Kartoffeln
sowie Sb3»a

Fntterrüben .

Wirr haare
kaust zu höchsten Preisen
Sxrzi ->I-Aamkil -Zrißl» HaI«i

Arid -r Schmidt .
KarlSrxhe . Herrenst . lg

bei der Ul>r . 1»ik>»

stt .
Herrn -, Damen - u . l
Kindervelze zu bil - ^ligsten Preisen , iR« ^

<Z. üvZZipl ,Do » c,l » S !tv . «. pt .
Ecke Akademiestr .

Kein Laden .

I
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I . oberbad. staatl. konzeis,
M - Ii. MMllle
». Cda« ft«»re u . Herre»-
fabr . »« nst«nz , Hussens».
4 , bildet unter nur fach¬
männisch. Leitung Leute
jed.Stand.zuCb,uffeuren
aus . Prow , » rat . 76Sa
Ihr Paßbild

tn wenigen Minuten
nur im ^ 6601

Vdotoar -Atelier.
Serrenstrake « 8,

-Wösvksnol

iioiert soknellstens,
^»„»kmestvllen :

liarisrnk v :
lZsrnkarästraö» 8
KalserstralZs34 u . 243
tZsrvi «stralZs 46
^mali n^lralZe IS
Ä âlclütrsös 6t
WiIK <zimstr «Ls 32
^ueusiÄstrkiLsIS
KoliiilersiraLs 18
lisissrailss 37
<Z»de >sbsr?erstrslZeI
lideinstraiZs IL.
Ourisok:
kiauntsiraLe 15. 3028

Gardine »
oll .Art .Madras,Künstler
Mull >owie Store» u .
Halbstores emvstedlt

strou E . Becker.
Adlerstrak « t . II.

Kein Laden! Vi» . Preise !

Drilch

Anzüge
blaue leinene «nziiae u .
feldgrau -Holen in allen
Bröken offeriert billigst

Weintraub 's
«» - «. Verk«»>sSaesch<ift

SS KronenitrSS.

öilligs Xui '
iwsi

'
Sn

Zolan ^e Vorrat ! IVUttv^ ock bis Lamsta ^ ^ enAenab ^abe vorbehalten .

futter - Ltoffk
8örilS, ivsikrd. ütr . 27^
8erize, e». 140cmdr . . . rint»rd .ll,scdv»r- Ätr 44^"
vgM »S5ö , S 'volls .

vsrsodisä. ?»rdvu,
o». 140 °m br. lltr. 45^"

Leres , »ckv »r- , kttr
Lcrr .-a- vk-tts Atr , <jtj "

8eriiK >«odv»rr , kür
140 cm brstt Utr , 4iZ "

8stln , «Illk»rdix , w ^ f>-!n
»Heil ?»rdos dltr. 1 S

Lerne, kald »« iäsa ,
I» c». 12V em .. .
dr, , «r. ?»rbvv»ort.

Nsmsss^, d »Id- iinck rs !o-
sviZstn . für Aavtelkattsr ,
in vorscdieckvll. ?roiswx«v,

Xikille »
' Ltoffe

Leillv
trskken aus unseren xünstix.
Herbstabsekiüssen kortxe-
setztet m xrolZ . Lenäunz. ein.

diummibanä
Mcm ^dzcknitt von 75^

lVUeterbsnä i^eter 53
Oamenstrumptlialter

I?ü5ckenxummi ?sar 2^^

^IZKiaclen
sckvarzi u . veilZ _

200m -I?oIIe 1 ^

I^Zliseiäe.
'^ ;

?»rdev , ZOm-Röllodvll / !) 5̂

Oruclc -Knöpte
Oute yuslit- O? cZ. 45

Liclierlieitsnacleln
jVIsppcken Ä 1 O-ä . 53 -f

Armblätter. 75
'
b-.onäers biiiie - ke83t ? I<N0pfe

kilr NSntel unä Kostüms
Dl-ä . k .oo . 4 20 , 3,60 . 3 ,00 . 2,40 ZV

Lsumwollbäncler vsiö.
in versctiieä . I^Snü.
u . Sreit ., jeä- Stvclc 35

Zcliulinestel .Nacco u.
Lisenearn , Is yuslit .

80 cm IM cm IN cm
60 -, 70 -, 90 -,

t-talbscliuli -I^estel
sckvsr ? . . ?ssr 35

?erlmutterlmöpie
desonä - preisv .,
Ksrte ^ 2 Out?.

l .9S l .65 1 ^°

perlaZstknöpte
Karte ^ S Out ?.

l -Si) l .2S 1 °°
Ltokdorcjensib.

seiäs Mr . 95 ^ 35

V^acliLtucti -
XentimetermgLe

sekr bill -e 8t . l .50 35 -,
la keisnZZel

unäurckärückdsr
8cksclitel ^ Z O ^ ä . 43 -t

öaumwolle
sckvsr2 . xute yusl .

I^see 5 ZV er 6^"

Knopfe in Zteinnuss , Oalslitti , perlmutier unä Lelluloiä

MWilNII ^ltr. 2,S0I .2S 75 ^
?WHöillMe Utr,Z .2S 2 .S0 12S

V^äsctiebor^clien
lsvusi . Mr . zo^ 43 -,

Oamenlcragen
(ZroLe ^U5vatil von 4^^ an

Zekukwafön
Irenen - Ltietel

Rlnckdox ockor
R'vkovresllX mit ^
I.»clil<!txi>sll . . 100^"

vamensctinür- u.
Lpsn ^ensctiutie

Kincjer- Ltietel
ß̂uts Ha «.MAtov.
31/35 35^ 27/3075^

Im Ucktkok autelest :
OroLs ?osten

Kameliisar Lctiuke
un6 - Ltietel

in vielen yuslitäten.
Die neuen

III ! 8t6in -5edmtt6
sinä »m vsrxrööert. Zcknitt-

mustsrst^nä erkSIt>>cti.

^ oäerne Qürtel uri6 Lelileier
K » ß0 ? I ! 1.«^ ° 3pit ?en uriä Lesat ^neukeiterl

- kst. gervSt.
Zia ^ kss
v-r - ski«!. pr»!«I»»« i»

attsn ». »t-zei-kM .

Visvkung
mit w—L5— gy°/.

kokn « li!i»s?s
ttÄ. pslcst».

Xsfiss- ^

da»<« kolietvtt ».
> «ö. p»ll„0.

MN5s!W kikWP

IÄ55 !c^ pM7MWü0!M!k>
WS-!«!?5kt<sfAgr!!NW

Süchtige Zchnriderm
empfiehlt sich im Ankert,
von Damen »« . Kinder»
aarderob «, auch '̂ nab .«
Rnziiae . V »artmann .
Blumenttr . 11 . II . «s»sk«

Fahrms -Verfteigerung .
Donnerstag, den IS. dS MtS , »ormittaaS

9Mr . versteigere ich a»r»enstr «b« l» im unteren
^ " l Aüfe?» lnn

'
hbaum' . 1 Toka mit Umbau leichen >.

S Ledersessel, l « us,iehtisch für 18 Perl , ieich.i ,
1 V rtikow . 1 Liegestuhl, 1 Kücheneinrichtung.
bestehend aus Büfett, K edenz . Besenschrank.
Ttich . Stühle Hocker, 1 Anricht
wannen , 1 Deiimalwage, 1
sonst , HauSrat .

koot, , Ortsrichter a . D . , Luisenltr. 2a.

rank , 2 Zink-
anduhr und14S42

I SMM I

e. lZ . m. d. kl.
Xsrlsindg I. v. ü»l>torb «re»tr . 8

2ZZ.
'relexr -^cir. : I^anävirtbsnlc .

?oztsckeclclconto 123.
Lixene» Vermöxen : 2,9 INIlllonen IM.

Ilsktsumms : 9,5 jVlllllorisa Alk.

SIMM

von Spsreinlggen
4 bis 4V, '/« je nsck Xünäi ^unAskrist.

Vesorgun ^ alleröanligksckäftv
I'illsle in : ^2333

0on»uo ? oking«n,MooI« v » kalm,
IlllUnzon unö Svk « oi? ingon.

Lllro y 7 18/19

ösknlsxer:
KammerzckleuZsAlüklenstrassv

! friegendeimerstrsLe

IWlüV ^ Iö .

^ annkeim

lelekon 6047 — 7ZS9

l 'elexr . - ^6re58e:
AI » r o c o.

Kauten für 6ie kkeiniscti -V^estfällscde lnäustrie

Iülgzi!>iilie >illfö >iii .kmllglizs

ümscllsost ! ! tWSckvtl

Xö88öl- I!ilslösigl

tissii - mll Lliss - ZpM

Î elsüs ü
^IeIS >! 8l! >! lill! >iSII
liiill üiieliZlgnlls

ru sttsrkütkstsn U/vr ^ flreisen .

vkbMnalWk livivpl . klagen ?vr 8kld8!ljkivon!agk.

2ui » ^ üknsnZsgli
bests ^i^rksQ

HUdnvrxt» Ieei» , ItueIt»Äe !i«

koink . ^ NÄI»00 , Intl . V. Heinas.
iieilbronn a . kll., Xsrlsrulie , frsnliturt » . kl.

8pee. iZkAZM >X ! t
«mpkiekit sllmtllode warben

trocken u . stricktertiZ .
Xreu ^ str. 17. ?oleion 288Z .

Stroh , Heu
liefert jederzeit in Waggonladungen
nach jederStation zu billigsten Preisen

Ad°IsVriw !n,verIin «F . »7
W « llcnweberftr . 3 .

Telegramm -Adresse : Briwinolf Berlin. Sß
Telefon : Moabit Nr . 287U , 1SS1.

?!?>!

Ind . : «.
Z. IS.

I'sl . 382 . — l'olo^r . : Uksow'ntmfs.di'ik
Personen- uncl I.s» ten-^ui^ügs
Iranzmlsslonsn — Lxiiaustorsn

- Spsnstransport - u . ^ntstsubungs -^nlsgon -
iiol^trovlisn -^nlagen « i -

- UnterWinllfeusrungen — Koksbreokvr. -

Molkerei -Butter
Tilsiter Käse

s. iivkt u .
Islsgrcpken - vnS lekplion -kZnlsgeii

Lnunii «ZK Vokmsvkon «̂ 2»
Hausierer ! Wiederverkäuser !

Marktreisende k
Im Einkauf liegt der Verdienst .

Reichhaltiges und enorm billiges Lager in :
Nurz -, Weih- und Galantmenmen .
L. Bienenstock,engros , KlMulie Z. B.

Luisenttrake 7S. — Telefon 1234 . uw

Kvdisss , vi »onnsiitts , »Ii«
Kolli u SZZdoi»» KsV0N»isnlI «

ksuks stets 2U begannt koken preisen,
l». Vksilsokvn , Utirmaetier, tiedelstr . 23,

xsxsnüber Oslö Lauer. L46873

Gebrauchte Säcke
alle Gröben und jedes Quantum kanst

zu höchsten Tagespreise »

Karlsruher Lackfabrik , C . m . b. H.
Schwanenstrabe U. Tel. 83S « . S4SS. m° I

sowie Buttermilch
stet» billig zu haben bei 14SS2

MilokiTkniosIo, Lauterbergstr . 3.

Qsli ' lIi « !
liefert trommeliveife zu billigsten Preisen Alle
Körnungen vorrätig . B44VS8

Solz ?
Sardii - Arobhandlnug . Karlsruhe ,

Kavellenstraße 42 , Telefon 641 ,

Speis«»
Kartoffeln

liefern waggonweise zu
billigsten Tagespreisen

Mols Müller t Ks .
Kartossel . Großhandlung

Karlsruhe i . B .
Herrenstr. 3Z
Fernruf 3318.

Amvmesn - I . inv .
Ke^elmäßi ^e pssLaZier- unl! frscktäsmpker

» smdurgöZs « Vork -

Ooppelsekrsudsnösmvlsr „INonLaN»^
Oreisedrsudsnäsmpker 12.
Ooppslsokraudencliimpker„ lNanvtiurln" 2ö

28. 8svt ." vlct.

vreigLkr-iudsnäsmpkeroovpslsodrandslläainpksr
9 tiov.

23. .
7 . ve?.

21. l) S2.

kirnt « ^1»»»« osek Vvrlc . . . »20 Dollar rmä Köder
» rltt« . . . t,0 .

p»ssilnler« benätisen vornssokriedens ^usv« lsi>»pl «ro.
? r»vlit«lai»ll»rer

ttsmdurZ kaltimore . koston , pkilsäelpkia U8W.
^usicunkt erteilen ^2481

Ämsrlkoniseliv Verkvkrs-tiosellsckokt m. d» kl»
Nomdurg, körsvndrUekv 2, LoKM«maicigr.

Vertr . : Aii'tkui ' kski » svn ., Kaiso >-8ti- . 21S , liarl8nuliö .

Lmail -tterlte
l.acltisrte tteräs

K-li-antie kür brennen unä
kacken , Icleins lleräs kllr
?1c>tvvoknunxk>ii,0azkeräs ,'̂asekIcesssl mit?suervnx
billixst . reil ? sk !ungge»tat-
Ist , kispsi-atursn , Lrsüli-
teil » sie, , ^ erllsekisf« ,

z»ve lv>
iiot, kllSks ortslirznkenk'

k'k .
Pr . ma

Sptisekarioffeln.Mcr-
miö RliliSlvei^ raiit

z. Einschneiden »sseriert
in Waggonladungen zu
billigsten Preisen :̂ 738a
vetnrii», Reiivcnstein .LandeSprodukte
Bruchsal . Telefo n M

Kein Rechen mehr !
KSsk '« ssesz RS

Wirtlav » sicheresTinreibung ^mittel gegen Rheu»
matismus. Von erst .Autoritätervrobt. Zu hab ?u tn
allen Apothek u . Drog, EngroS-Niederlage : Leov«
ftiebia . KarlSruhe . Veriand -TevotBreslau . Hof»
Avot >> ,Sikweik>nitzcrftr ' s,>vEckcSummerci . 3 >>̂ «a

Reine Ll>k>>Wli »sWiickcil

ii» i> SlßlMeliimd
für Bauzwecke täglich mehrere Waggons

abzugeben.
Koliswerk uud Sanitkinfabrili Herling
Büro : Karl -Wilhelmstr . 4«. Telef . iSIS.

1-lkNZ^

im eigenen » eim mit Mngs iiei!-Ki,s « n unil iloil Lrsmo
pstsntsmtliok gssektit^t unter »io , 234K4/27 Vi, . Äs Kings fisliium -

Kissen unil Nsllium -Lrims .
^ukseksnsrrseenäs Lrkin6unx , ultra - violelte - ununterbrocksns Le-
straklunx; xiänMnäs kriolxs bei : I.upus. bleckten, Xussckläxsn.
Bieren- , »er? - , ^lsxsn - unä Oarmieiäen, I ûnxen-, Haut- unä
knoeken -iubertculose. Nerven- unä ?rauenleiäen, Llolkveckssl-
krünidieitsn , Vaüenswine, Xropk, ^sikma , (Zeääcktn !s - unä lZekör-
sekxvacke , Meumatismus , Lickt , Isckias, Impotenz Lrkrankunx äer
Ilarnorxans etc. ^2964

LrüMeillliig «dm » Mio »
»uk natürlickem ^Veee . lZiine Ssruisstörung mit 0r. Müllers gruck-
ksüapparat „?robata , okn« ?eäer, okne lZummibaitä , okns Lckenlcel -
riemen. Xein Einspritzen, keine l̂eäikamente , ununterbrockene -
ultra - violette öestraklunx.
Konkurrenzlos oinkig äastekonii« ^rtlnllunn : gliinzionllo knsrkon-

nungcn nsckwoisbsr.
Auskunft llurcli ungervn Vvrtrötvl - kostvnlos

am rreitaz , «Ion IE. 8op!embvr , in Ksrisruiio, „iiotel Sonno"
, von

Iii Uiir vorm , bis 5 Ukr naolim , unil gm 8amstsg , lien 17 , 8eptsmber,
in Lttiingen , „Lssttioi » . tiirsok"

, von 10 vkr vorm . bis S Utir nsokm .
» r. Mllvr L MnMim. InzMllteliron .
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